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Doch die Corona-Pandemie spielt wahrscheinlich 
im Herbst oder Winter wieder eine größere Rolle. Bis 
dahin gilt es, selbstverantwortlich zu handeln. 

Online Konferenzen – vorbei? Mit dem vorläufi-
gen Corona-Ende ändert sich auch dieArbeits-

weise in vielen politischen Gremien wieder. Viele 
Teilnehmer:innen wünschen sich die Rückkehr zu 
persönlichen Treffen. Dies wird auch oft umgesetzt 
- und wir merken, dass Online-Treffen auch Vorteile 
hatten, weil es keine Wegezeiten gab und alles 
von zu Hause gemacht werden konnte. Zukünftig 
werden wir wohl nicht nur in der Arbeitswelt eine 
Mischung von Präsenz- und Onlinetreffen haben, 
je nach Bedarf und Zweck. 

Der Krieg in der Ukraine bleibt weiterhin im 
Bewusstsein der Menschen, bestimmt aber 

meist nicht unser handeln. In Braunschweig haben 
wir mehr als 2.000 Flüchtlinge aus der Ukraine 
untergebracht, leider zum Teil auch in Sporthallen, 
die dadurch für viele Sportvereine nicht mehr zur 
Verfügung stehen können. Bei uns ist besonders 
der Boxclub BC72 betroffen, dessen Trainingsstätte 
in der Sporthalle Naumburgstraße als Flüchtlings-
unterkunft genutzt wird. Die 
Vereine versuchen aber, sich 
gegenseitig zu unterstützen 
und rücken zusammen, so 
gut es geht. 

Ich wünsche Ihnen eine 
entspannte Sommerzeit!

Editorial - Aus der Redaktion

Licht und Schatten
Liebe Leserinnen und Leser!

Der Sommer steht vor der Tür! Viele von uns 
haben die Frühlingszeit in Parks und Gärten ge-

nossen. Nach der langen Trockenphase im April gab 
es dann ja doch ausreichend Regen für die Pflanzen 
in Feld und Flur, und die sonnenreichen Tage haben 
das ihre getan, um es überall sprießen und blühen 
zu lassen. Dies lenkt ein wenig von den kleinen und 
großen Problemen ab, die derzeit zu bewältigen sind. 
Dennoch - die Probleme bleiben und es kommen oft 
noch neue hinzu.

Ein Beispiel ist die aktuelle Energiekrise, die vor-
dergründig durch den Angriffskrieg Russlands 

gegen die Ukraine ausgelöst wurde. Die Energiekrise 
betrifft fast alle - nur ganz wenige Haushalte und 
noch weniger Arbeitsplätze sind von Strom und Wär-
me aus Öl und Gas wirklich unabhängig. Ein Teil der 
Reaktion ist die Hinwendung zu einem verstärkten 
Ausbau von erneuerbaren Energien: Windkraft und 
Photovoltaik, Solarthermie und Wärmepumpen sind 
plötzlich in aller Munde. Der Ausbau geht – natür-
lich – viel zu langsam. Aber viele hätten sich diese 
Hinwendung zu den erneuerbaren Energien und 
die damit verbundenen CO2-Einsparungen ja schon 
viel früher als Reaktion auf die drohende Klimakrise 
gewünscht. 

Maskenpflicht ade! Das Problem Corona ist 
zwar auch nicht wirklich gelöst, doch im 

Bewusstsein der meisten sicher stark in den Hinter-
grund getreten. Wir können uns draußen und drin-
nen fast unbesorgt treffen! Vereine und Institutionen 
bieten zahlreiche Gelegenheiten, sich zu treffen, zu 
unterhalten und zu amüsieren. Beispiele sind bei uns 
im Stadtbezirk das Osterfeuerchen auf dem Festplatz 
Griegstraße, der Garagenflohmarkt und der Aufbau 
des Traditionsbaums in Mascherode sowie das Früh-
lingsfest der Mascheroder Karnevalgesellschaft. Und 
auch das neue Sommercafè an der Mascheroder 
Kirche ist besonders bei gutem Wetter gut besucht. 

Detlef Kühn

Yoga und mehr in Mascherode

Anmeldung unter: 0160. 46 14 092 
Mehr Informationen unter: www.gesundheitscoach-bs.de

mit Claudia Krone-Burges 
o Kundalini-Yogalehrerin (3HO/KRI) 
o Yoga-Coach (YiU®)
o Yogalehrerin für Schwangere und Geburtsvorbereitung (3HO)
o White Sound Gong Spielerin 
o Gesundheitsprävention in Unternehmen
o BreathWalk-Instructor®

Aktuelle Kurse  
sowie Workshops  

und Termine 
finden Sie auf meiner  

Internet Seite 

Termine für die Ausgabe 2022-3 

dieser Zeitung
 Redaktionsschluss: 02. September

 Anzeigenschluss:  01. September

 Verteilung:  ab ca. 09. September

Bericht aus dem Rat und dem Bezirksrat

Haushalt 2022, Stadthalle, Sozialquote in neuen 
Wohngebieten, Zentrenkonzept Einzelhandel

Von Detlef Kühn, Bezirksbürgermeister  
und Mitglied im Rat der Stadt

n Nach längerer Zeit berichte ich wieder aus dem 
Rat der Stadt. Unmittelbar nach der Kommunalwahl 
im letzten Jahr standen die Haushaltsplanungen für 
das Jahr 2022 im Fokus. Der Haushalt wurde Ende 
März mit den Stimmen von SPD, Grünen und weiteren 
Stimmen beschlossen. Mit dem Beschluss werden die 
Investitionen in viele Braunschweiger Zukunftsprojek-
te ermöglicht. Besonders Schulen, Kitas, Infrastruktur, 
Klimaschutz und Mobilität profitieren. 

Projektgesellschaft für Hochbau  
und Sanierung Stadthalle

Da trotz mehrfacher Ausschreibung sich kein Gene-
ralunternehmer gefunden hat, der die Sanierung 
der denkmalgeschützten Stadthalle übernehmen 
will, hat die Stadt nun beschlossen diese Sanierung 
mit einer eigens dafür zu gründenden Projektge-
sellschaft selbst in die Hände zu nehmen. 

30% Sozialquote im Wohnungsbau
Braunschweig will bis 2025 über 6.000 zusätzliche 
Wohnungen schaffen. Wichtig ist, dass vor allem 

auch ausreichend günstiger Wohnraum entsteht. 
Für neue Baugebiete hat der Rat daher im Mai eine 
Quote von mindestens 30 % sozialem Wohnungs-
bau beschlossen. Maßstab ist dabei die Nutzfläche 
des fertigen Wohnraums.

Zentrenkonzept Einzelhandel
Das fortgeschriebene Zentrenkonzept Einzelhandel 
wird demnächst im Rat beschlossen. Vorher wurde 
dieses Konzept in allen Stadtbezirksräten vorge-
stellt. Für unseren Bereich gilt, dass die Ortsteile 
Mascherode, Südstadt, Lindenberg und Rautheim 
eine gute Nahversorgung mit Waren des täglichen 
Bedarfs haben. Die Nahversorgungspunkte sind oft 
gut zu Fuß erreichbar, gewerbliche Leerstände gibt 
es kaum. Dazu hat der Bezirksrat in der Vergan-
genheit nach Kräften beigetragen. Doch hier sind 
letztlich auch alle Einwohner:innen gefordert. Ich 
bitte darum alle, bei dem täglichen oder wöchent-
lichen Einkauf oder anderen Bedarfen möglichst 
immer auch die Läden und das Gewerbe vor Ort 
zu berücksichtigen. So leisten Sie einen Beitrag für 
eine gute Lebensqualität in unserem Stadtbezirk.



2/2022

4 Südnachrichten /  

  2/2022

Südnachrichten /  5

christos.pantazis@bundestag.de
www.christos-pantazis.de

Für Braunschweig 
im Bundestag.

PANTAZIS
DR. CHRISTOS

dem Bundestag!Mitteilungen aus

Mitteilung aus dem Bundestag

DR. PANTAZIS berichtet
n Liebe Braunschweigerinnen, lie-
be Braunschweiger,
kürzlich haben wir im Bundestag 
den Bundeshaushalt für 2022 be-
schlossen. Der Überfall Russlands 
hat nicht nur den Krieg wieder nach 
Europa gebracht, sondern auch die 
Preise für Energie und Lebensmittel 
weltweit ansteigen lassen. Und auch 
die Klimakrise erfordert weiter zügig 
staatliches Handeln. Nicht zuletzt 
stellt uns die Bewältigung der Co-
rona-Pandemie weiterhin vor große 
Herausforderungen.
Diesen zahlreichen Krisen stellt sich die Ampel-
Koalition entgegen. Mit dem ersten gemeinsamen 
Haushalt schaffen wir Sicherheit in der Krise und 
setzen wichtige Impulse für die Zukunft unseres 
Landes. Der Bundeshaushalt 2022 sieht Ausgaben 
in Höhe von fast 496 Milliarden Euro vor – ein 
Plus von fast zwölf Milliarden Euro. Mehr als 50 
Milliarden Euro davon sind für Investitionen vor-
gesehen.

Gesundheitsetat in Rekordhöhe
Der Gesundheitsetat für das Jahr 2022 umfasst in-
klusive des Ergänzungshaushalts 
64,32 Milliarden Euro, wobei die 
zusätzlichen Ausgaben in diesem 
Jahr überwiegend auf die Folgen 
der Pandemie zurückzuführen 
sind. Der Gesundheitsetat er-
reicht in diesem Jahr erneut eine 
Rekordhöhe. Auf dieser Grundla-
ge konnten und können wir nicht 
nur den Herausforderungen der 
Pandemie begegnen, sondern 
investieren auch in den öffent-
lichen Gesundheitsdienst, den 
Ausbau von Präventionsange-

Dr. Christos Pantazis, 
MdB ©Photothek

boten sowie einen stärkeren Einsatz 
im Bereich der globalen Gesundheit. 
Damit stärkt die Fortschrittskoalition 
den gesundheitspolitischen Bereich 
enorm. Auch der beschlossene Pfle-
gebonus für Pflegekräfte ist in dem 
diesjährigen Gesundheitsetat ent-
halten. Dieser Haushalt bildet eine 
stabile Grundlage für die Stärkung 
der Pflege und die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen der Pflegekräfte. 
Die Förderung guter Pflege ist für uns 
von zentraler Bedeutung.
Sondervermögen in Höhe von 

100 Milliarden Euro für die Bundeswehr
Die Ampel-Koalition hat sich nach langen Verhand-
lungen mit der CDU/CSU beim Sondervermögen 
für die Bundeswehr geeinigt. Die Bundesregierung 
hat ein Sondervermögen Bundeswehr in Höhe von 
100 Milliarden Euro auf den Weg gebracht. Für 
die namentliche Abstimmung zur Änderung des 
Artikels 87a GG bin ich trotz meiner derzeitigen 
Familienzeit aus Braunschweig nach Berlin ge-
reist. Wir brauchen entschlossene Antworten für die 
aktuelle Situation in Europa. Dafür haben wir die 

gesetzliche Grundlage geschaffen, um Europa und 
unser Land zu schützen und Sicherheit im Wandel 
zu gestalten. Die Menschen in unserem Land kön-
nen sich darauf verlassen, dass die Investitionen 
im Verteidigungsbereich keine notwendigen und 
bereits vereinbarten Ausgaben im restlichen Haus-
halt gefährden.

Fotowettbewerb:  
Bilder aus Braunschweig  

für mein Berliner Büro
In meinem Berliner Büro sollen zukünftig Fotogra-
fien aus Braunschweig hängen. So habe ich während 
der Sitzungswochen im Deutschen Bundestag in 
Berlin immer ein Stück Heimat vor Augen. Des-
halb rufe ich alle Braunschweigerinnen und Braun-
schweiger zur Teilnahme an einem Fotowettbewerb 
auf. Zu gewinnen gibt es eine zweitägige Fahrt nach 
Berlin inklusive eines Besuchs des Deutschen Bun-
destages. Senden Sie mir Ihre schönsten Impressi-
onen aus unserer Löwenstadt zu. 
Alle Interessierten können ihre Fotos in hoher Auf-
lösung an die folgende E-Mail-Adresse senden: 
christos.pantazis@bundestag.de. Der Einsende-
schluss ist der 31. August 2022.
Für alle Einsendungen bedanke ich mich bereits 
jetzt ganz herzlich!

Freude über Zwillinge:  
Ich nehme bis Ende August Familienzeit

Ich möchte diesen Beitrag mit einer äußerst erfreu-
lichen Nachricht abschließen: Meine Frau und ich 
sind kürzlich überglückliche Eltern von Zwillingen 
geworden. Die erste Zeit unseres neuen Famili-
englücks will ich vollumfänglich miterleben und 
meine Ehefrau dabei zu hundert Prozent unterstüt-
zen. Vor diesem Hintergrund werde ich mir deshalb 
bis zur Sommerpause des Deutschen Bundestages 
bewusst Familienzeit nehmen. Persönliche Ge-
sprächstermine mit Bürgerinnen und Bürgern sind 
deshalb leider erst ab Ende August wieder möglich. 
Mein gesamtes Team ist selbstverständlich wei-
terhin erreichbar und wird auch während meiner 
Abwesenheit im engen Austausch mit mir stehen. 
Bürgerinnen und Bürger können uns ihre Anliegen 
weiterhin per E-Mail an christos.pantazis@bundes-
tag.de zukommen lassen.  Bleiben Sie gesund!

Herzlichst, Ihr
Dr. Christos Pantazis MdB

Wahlkreisbüro DR. PANTAZIS MdB
l Schloßstraße 8, 38100 Braunschweig,  
l E-Mail: christos.pantazis@bundestag.de,  
l Telefon: 0531 480 98 22.



2/2022

6 Südnachrichten /  

  2/2022

Südnachrichten /  7

Rollläden, Markisen,

und Wintergärten.

Tel.: 0531-20 80 55 52 * Mobil 0170-9171957 
www.struempfler.de

DAS LAND IN GUTEN HÄNDEN.

VERLASSEN SIE SICH AUF MICH!
TELEFON: 0531 480 98 35
MAIL: POST@ANNETTE-SCHUETZE.DE

LEBEN UND WOHNEN MUSS FÜR ALLE 
BEZAHLBAR BLEIBEN. DAFÜR KÄMPFE ICH 
ALS IHRE LANDTAGSABGEORDNETE.

ANNETTE
SCHÜTZE
LEBEN UND WOHNEN MUSS FÜR ALLE 
BEZAHLBAR BLEIBEN. DAFÜR KÄMPFE ICH 
ALS IHRE LANDTAGSABGEORDNETE.
VERLASSEN SIE SICH AUF MICH! 
TELEFON: 0531 480 9835 
MAIL: INFO@ANNETTE-SCHUETZE.DE

Stabilität in stürmischen Zeiten
n Fehlende Waren in den Regalen, lange Schlan-
gen vor den Tafeln und rasant steigende Tank- und 
Energiekosten: Die globalen Krisen unserer Zeit 
sind längst vor unserer Haustür angekommen. Die 
Pandemie, der Krieg in Europa und die sich immer 
deutlicher zeigenden Anzeichen des Klimawan-
dels stellen uns vor große Herausforderungen. 

Dass die Lebensmittelpreise durch die In-
flation immer mehr steigen, trifft vor allem jene 
Menschen, die ohnehin wenig Geld zur Verfügung 
haben. Die Tafeln in ganz Deutschland berichten 
von einem kaum zu bewältigenden Ansturm, 
während die Lebensmittelspenden gleichzeitig 
sinken. In Niedersachsen haben wir deshalb im 
Mai beschlossen, die Tafeln zu unterstützen und 
Lebensmittelverschwendung zu verhindern. Um 
vor allem Menschen mit geringem Einkommen zu 
helfen, dürfen wir uns jedoch nicht nur auf soziale 
und ehrenamtliche Einrichtungen verlassen. Auch 

auf Bundes-, Landes- und kommunaler Ebene 
müssen wir gemeinsam Lösungen finden.

Mit zwei Entlastungspaketen hat die Bun-
desregierung bereits Schritte eingeleitet, um vor 
allem private Haushalte zu entlasten. Dazu gehören 
zum Beispiel die Energiepauschale in Höhe von 
300 Euro und der Kinderbonus von 100 Euro pro 
Kind. Pendler:innen profitieren von der Absenkung 
der Energiesteuer auf Kraftstoffe und dem stark 
vergünstigten Neun-Euro-Ticket für den ÖPNV. 
Es werden jedoch weitere Maßnahmen nötig sein, 
durch die auch unter anderem Studierenden und 
Rentnerinnen und Rentner finanziell unterstützt 
werden. Damit die Abhängigkeit von russischem 
Gas langfristig beendet wird, hat der Bund mit sei-
nem Osterpaket den Ausbau erneuerbarer Energien 
vorangetrieben. Der bereits im Koalitionsvertrag 
festgeschriebene Umbau ist ebenfalls dringend 
notwendig, um den Klimawandel zu begrenzen.

Während das Fehlen von Mehl und Sonnen-
blumenöl direkt mit dem russischen Angriffskrieg 
in der Ukraine zusammenhängen, gibt es für den 
Mangel an Baustoffen oder Mikrochips andere 
Gründe. Die globalen Lieferketten sind nach wie 
vor durch die Pandemie gestört. Insbesondere Chi-
nas Null-Covid-Strategie führt dazu, dass wichtige 
Fertigungsteile nicht bei den Firmen ankommen. 
Selbst wenn man über genug Einkommen verfügt, 
muss man momentan teils lange Wartezeiten in 
Kauf nehmen. Doch auch wenn das wirtschaftli-
che Gleichgewicht viel empfindlicher ist als wir 
bisher angenommen haben, besteht kein Grund zur 
Sorge. Die Krisen unserer Zeit haben aber deutlich 
gemacht, dass wir Umdenken müssen. 

In einer stark vernetzten Welt müssen wir 
gemeinsam an Lösungen arbeiten. Zugleich muss 
kritische Infrastruktur so aufgebaut sein, dass eine 
Versorgung der Bevölkerung jederzeit möglich ist. 
Um die Inflation zu bekämpfen, braucht es nicht 
nur eine kluge Finanzpolitik, sondern auch einen 

starken Sozialstaat, der in der Lage ist, flexibel auf 
Krisen zu reagieren.

Für meine Arbeit im Landtag stehen die unter-
schiedlichen Lebensverhältnisse der Menschen in 
Niedersachsen bei allen politischen Vorhaben im 
Mittelpunkt. Die SPD-Niedersachsen steht für eine 
Politik, die mit Mut und Optimismus bereit ist, den 
Wandel zu gestalten. Bei uns zählen die Menschen 
und ihre Bedürfnisse. Das Land, die Bürgerinnen 
und Bürger, sind bei uns in guten Händen.

Ihre Annette Schütze

Kontakt:
Wahlkreisbüro Annette Schütze MdL 
Schloßstraße 8
38100 Braunschweig
Telefon: 05 31 / 480 98 35
Mail: info@annette-schuetze.de
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voges
W Ä R M E

SPD Rautheim

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
 und wichtigen Themen

n Am Montag, 25.04.2022, fand die 
Jahreshauptversammlung der SPD 
Rautheim in Präsenz statt. Neben den 
Neuwahlen des Vorstandes standen et-
liche wichtige überörtliche und örtliche 
politische Themen auf der Tagesord-
nung. Der Bezirksbürgermeister des 
Stadtbezirks 212 und Ratsherr Detlef 
Kühn war neben den zahlreichen Mit-
gliedern ebenfalls anwesend und be-
richtete aus dem Stadtrat und aus dem 
Bezirksrat.

Der SPD-Ortsvereinsvorsitzende 
Dietmar Schilff berichtete über die viel-
fältigen Themen in Rautheim. So seien 
viele Bewohner/-innen im Wohngebiet 
„Heinrich-der-Löwe“ mit der derzeitigen Situation, 
die seit 3 Jahren andauere und ein Ende noch nicht 
in Sicht sei, sehr verärgert. Die Kita ist trotz An-
kündigung nicht fertig, der Bauverkehr, der Staub, 
der Lärm und die Vermüllung seien belastend, der 
Schulweg sei unsicher und kritisiert werde weiterhin 
die massive Vergrößerung der Anzahl der Wohnein-
heiten. Zudem müsse endlich eine Bauzufahrt in 
das HdL-Gebiet auf der Rautheimer Str. ermöglicht 
werden, um den Bauverkehr durch das gesamte 
Wohngebiet zu verringern. Die SPD Rautheim stehe 
in ständigem Kontakt mit den Bewohnern/-innen 
und setze sich auch gegenüber der Stadt vehement 
für Verbesserungen und Abhilfe ein.

Weitere Themen waren die Lärmbelästigung 
durch die Autobahn A 39 mit erheblichen Klackge-
räuschen aufgrund einer Dehnfuge auf der Brücke am 
Schöppenstedter Turm. Dort fand vor kurzem eine 
Begehung mit der BAB-Aufsichtsbehörde statt.

Weitere Punkte seien die Verkehrsbelastung im 
Ortsgebiet, der geplante Stadtbahnausbau, der offen-
sichtlich geplante Bau einer Flüchtlingsunterkunft 

in Rautheim, das abgängige Dorfgemeinschaftshaus 
sowie die Sicherheit im Stadtbezirk.

Neben den örtlichen Themen ging es in der 
Aussprache auch um den Angriffskrieg Russlands 
auf die Ukraine, dem Leid der Menschen aus der 
Ukraine, den tollen ehrenamtlichen Helfern/-
innen und auch um die Auswirkungen auf die 
Bevölkerung insgesamt. Erheblich kritisiert wurde 
die verbohrte und völlig unverständliche Position 
von Gerhard Schröder. Und mit Herbert Tesch 
und Guiskard Eck berichteten zwei ältere Partei-
mitglieder, wie es am Ende des 2. Weltkrieges in 
Braunschweig ausgesehen habe, die schrecklichen 
Erinnerungen seien jetzt wieder präsent.

Für den Vorstand wurden gewählt: Dietmar 
Schilff (Vorsitzender), Uwe Wilczewski (Stellver-
tretender Vorsitzender), Jens-Peter Lock (Kassie-
rer), Claudia Schilff (Schriftführerin), Cara Trans-
feld (Beisitzerin), Hans-Jürgen Voß (Beisitzer).

Nach zwei Stunden endete die Jahreshauptver-
sammlung mit Planungen für die Landtagswahl am 
09. Oktober 2022.

Jahreshauptversammlung der SPD Rautheim im 
Gemeindehaus der ev. Kirche.

Austausch im  
HdL-Wohnquartier
 Die SPD Rautheim lädt alle Bewohner/-
innen des HdL-Wohnquartieres herzlich 
zu einem Austausch mit der Politik ein. 
Neben dem SPD-Ortsverein Rautheim wer-
den Vertreter/-innen der SPD-Fraktion im 
Stadtbezirksrat, der Bezirksbürgermeister 
Detlef Kühn und die Landtagsabgeordnete 
Annette Schütze vor Ort sein.

Wann: Fr., 15. Juli 2022,  
 16.00 - 18.00 Uhr  
Wo:  Freifläche im Ostbereich  
 am Wall

Es gibt alkoholfreie Getränke und Salz-
gebäck. Die Veranstaltung findet nur bei 
gutem Wetter statt.

GLÜCKWUNSCH  
ZUM AUFSTIEG!!!

 Die SPD-Fraktion im Stadtbezirk 212 
(Südstadt-Rautheim-Mascherode) so-
wie der SPD-Ortsverein Rautheim gra-
tulieren der 1. Herrenmannschaft des 
FC Sportfreunde Rautheim v. 1920 e.V. 
herzlich zum Aufstieg in die Bezirksliga 
und wünscht eine erfolgreiche Saison 
2022/2023 in der neuen Liga.

Foto: HJV
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Annette Schütze zu Gast in der Südstadt
n Am Sonntag, den 8. Mai, konnte der 
SPD-Ortsverein Braunschweig Südost nach 
langer Corona-Pause wieder die Landtags-
abgeordnete Annette Schütze zu einer Ver-
anstaltung bei Kaffee und Kuchen im Roxy 
begrüßen. Die Landtagswahl im Oktober 
wirft ihre Schatten voraus, und so war Gele-
genheit, auf die vergangenen fünf Jahre in der 
rot-schwarzen Koalition zurückzublicken.

In der Pandemie war der Mangel an 
Pflegepersonal und Ärzt:innen besonders 
krass zu Tage getreten. Auch wenn von 
heute auf morgen keine Lösung gefunden 
werden kann, muss die Landespolitik hier 
ihr Engagement verstärken. Die SPD will 60 
zusätzliche Medizinstudienplätze einrichten, 
die denjenigen vorbehalten sind, die sich für 
einen Zeitraum von 10 Jahren als Hausarzt 
in einer Landarztpraxis verpflichten.

Annette Schütze tritt bei der Landtagswahl 
im Oktober in unserem Wahlkreis wieder an. 
Das Bild zeigt sie neben Jens Lüttge (links) und 
Bezirksbürgermeister Detlef Kühn. Foto: RS

Jahreshauptversammlung 
der SPD Braunschweig-Südost
n Der SPD-Ortsverein Braunschweig-Südost 
hat am 12. Mai seine Jahreshauptversammlung 
durchgeführt. Die aktuellen Pandemie-Bestim-
mungen ließen eine Veranstaltung mit Anwesen-
heit im Bürgerhaus in Mascherode zu. Gewählt 
wurde der neue Vorstand mit Jens Lüttge als 
Vorsitzendem sowie Bärbel Theiß und Detlef 
Kühn als stellvertretende Vorsitzende. 

Jens Lüttge blickte in seinem Bericht auf die 
politische Arbeit unter Pandemie-Bedingungen 
zurück. Trotz der Schwierigkeiten war es ge-
lungen, im September 2021 den Wahlkampf zur 
Bundestags- und Kommunalwahl erfolgreich 
zu gestalten.

Der Ortsverein freut sich auf die Möglichkeit, 
jetzt wieder in vollem Umfang aktiv zu werden. 
Die erste Veranstaltung wird das Sommergrillen 
am 2. Juli auf dem Festplatz Griegstraße sein.
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Aus dem Bezirksrat

Geschwindigkeitsmessungen in der Südstadt
n Nach Hinweisen aus der Bevölkerung hatte 
der Stadtbezirksrat die Verwaltung gebeten, in 
der Südstadt an drei Stellen Geschwindigkeits-
messungen durchzuführen. Hintergrund war vor 

allem, dass subjektiv zahlreiche Pkw zu schnell 
unterwegs sind und es deshalb zu Gefährdungen 
und Lärmbelästigungen kommt. Wir dokumentie-
ren an dieser Stelle die Messergebnisse:

Im Ergebnis stellt die Verwaltung fest, dass an 
den drei untersuchten Standorten jeweils der weit 
überwiegende Teil der erfassten Verkehrsteilneh-
mer die vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit 
von 50 km/h eingehalten hat. Insgesamt bewertet 
die Verwaltung die Messergebnisse daher als 

unproblematisch.
„Ich finde, dass es sich die Verwaltung hier 

zu einfach macht,“ meint dagegen Bezirksbür-
germeister Detlef Kühn. „Zum einen ist dies zwar 
eine Ortsdurchfahrt mit zulässigen Tempo 50, 
dennoch halten viele, insbesondere die Anwoh-

Carsharing auf dem 
Welfenplatz
n Auf dem Welfenplatz sind 
seit Mai zwei Parkplätze für 
Autosharing eingerichtet. Damit 
erfüllt die Firma Sheepersharing 
einen von vielen Südstädter 
Bürgerinnen und Bürgern vorge-
tragenen Wunsch, die sich dieses 
Angebot gewünscht haben. Das 
kurzzeitige Mieten von Fahrzeu-
gen kann zu einer Entlastung der 
Umwelt führen, wenn die Nutzer 
gleichzeitig auf ein eigenes Auto 
verzichten. Zudem wird so die 
Mobilitätswende unterstützt.
Hinweis: Vor dem Einstieg in die 
neue Mobilität ist unter  
www.sheepersharing.com eine 
Registrierung erforderlich.

ner, das Tempo von 50 km/h an diesen Stellen 
für unangemessen schnell. Aber leider lässt die 
Straßenverkehrsordnung hier aktuell keine andere 
Geschwindigkeit zu. Darum setze ich mich auf 

anderen politischen Ebenen für eine Änderung 
der Bundesgesetze ein. Aber hier sind schnelle 
Verbesserungen nicht zu erwarten.“
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Aus dem Bezirksrat

Geschwindigkeitsmessungen in Mascherode
n Im Januar hatte der Stadtbezirksrat nach Hin-
weisen aus der Bevölkerung die Verwaltung ge-
beten, Geschwindigkeitsmessungen in der Straße 
„Am Steintore“ in Mascherode durchzuführen. 
Daraufhin hat die Verwaltung dort ein Geschwin-

digkeitsprofil mit Hilfe eines Seitenstrahlradarge-
rätes in der Zeit vom 16.02.2022 bis 23.02.2022 
erhoben.

Folgende Messergebnisse liegen vor:

Insgesamt stellt die Verwaltung fest, dass der 
überwiegende Teil der erfassten Verkehrsteil-
nehmer die zulässige vorgeschriebene Höchst-
geschwindigkeit von 30 km/h eingehalten hat. In 
Fahrtrichtung Alter Rautheimer Weg wurden Ge-

schwindigkeitsübertretungen im Umfang von 22 
% und in Fahrtrichtung Salzdahlumer Straße im 
Umfang von 35 % festgestellt, bei denen jedoch 
die meisten Verkehrsteilnehmer jeweils nur bis 
zu 10 km/h schneller fuhren. Zur Sensibilisierung 

der Verkehrsteilnehmer plant die 
Verwaltung daher den Einsatz 
eines Geschwindigkeitsmessdis-
plays für beide Fahrtrichtungen 
für das 3. Quartal 2022. 

„Die Position der Verwaltung 
ist schon sehr zurückhaltend, 
wenn man bedenkt, dass gut 
30% der Verkehrsteilnehmer hier 
durch die Führerscheinprüfung 
fallen würden,“ meint Bezirks-
bürgermeister D. Kühn dazu. 

Aus dem Bezirksrat

Ortstermin in Jägersruh an der Salzdahlumer Straße 
n Am 16. Mai trafen sich Ver-
treter des Stadtbezirksrats mit 
Anwohnern aus Jägersruh um 
gemeinsam mit der Verwaltung 
Verbesserungen im Kreuzungsbe-
reich an der Salzdahlumer Straße 
/ Ecke Jägersruh zu diskutieren. 
Anwohner hatten im Ideenportal 
angeregt an dieser Stelle eine Am-
pelanlage zur sicheren Querung 
einzurichten. Die Verwaltung 
schlug eine andere, kostengüns-
tigere Lösung zur Verbesserung 
der Querungssituation vor (siehe 
Grafik unten), die noch dieses 
Jahr umgesetzt werden kann. 

Als Ergebnis kann festgehal-
ten werden, dass die Verwaltung 
zusätzlich zu Ihrer Lösung als 
Vorbereitung für eine Ampelquerung entsprechen-
de Leerrohre für die erforderlichen elektrischen 

Leitungen verlegen wird. Ein grundsätzlicher Um-
bau mit Ampelquerung wurde in Aussucht gestellt, 
wenn die Salzdahlumer Straße wegen der Einrich-
tung einer Veloroute entlang der Straße an dieser 
Stelle grundlegend umgebaut werden muss.

Ortstermin mit Herrn Benscheidt (Leiter Fachbereich 
Tiefbau und Verkehr), Bürger:innen aus Jägersruh und 
Mitgliedern des Stadtbezirksrates an der Salzdahlumer 
Straße/Ecke Jägersruh.

Geh
weg

, 3
.20

 m
 br

eit

Das Bild links zeigt die Planung der Stadt: 
Auf der Westseite der Salzdahlumer Straße 
südlich der Einmündung Jägersruh wird ein 
ca. 20 m langer und 3,20 m breiter Gehweg 
angelegt. Zusätzlich wird die Einfahrt in die 
Straße Jägersruh etwas schmaler. Die Ge-
schwindigkeit auf der Salzdahlumer Straße 
wird wegen der wenig übersichtlichen Sicht-
verhältnisse auf 50 km/h reduziert. Auf eine 
Ampelanlage wird zunächst verzichtet. Im 
Baubereich sollen aber vorsorglich Leerrohre 
für eine denkbare spätere Ergänzung einer 
Ampelanlage verlegt werden.

Grafik: Stadt BS / dk

Salzdahlumer Straße
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● Badezimmermodernisierung 
● Behindertengerechte Bäder
● Treppen, Balkone und Terrassen 
● Terra Stone Putz Ästhetik
● Erneuerung von Silikonfugen
● Reparaturen aller Art
● Versicherungsschäden 

Neues vom Mobilitätsbeirat
n Am 23. März 2022 fand der Mobilitätsbeirat 
der BSVG (Braunschweiger Verkehrs-GmbH) 
statt. Hier konnten die Vertreter:innen der Bezirks-
räte Neues erfahren, Fragen stellen und diskutie-
ren. Für den Bezirksrat 212 nahmen Ilona Kaula 
und Hans-Jürgen Voß teil.

Zunächst stellte sich die BSVG als zweit-
größter ÖPNV-Dienstleister vor. So wurden im 
Jahre 2019 41 Millionen Fahrgäste befördert. Im 
Corona-Jahr 2021 waren es immerhin noch 30 
Mio. Fahrgäste. 

Danach bestand die Möglichkeit Fragen zu 
stellen, die alle offen und umfassend beantwortet 
wurden. Hier eine kurze Zusammenfassung der 
Antworten auf unsere Fragen.

Der Anteil der BSVG am Gesamtverkehrs-
aufkommen in der Stadt Braunschweig liegt 
aktuell zwischen 11 und 12 Prozent. Angestrebt 
wird seitens der BSVG ein Anteil von 20 bis 
25%, der allerdings ohne gesamtgesellschaftliche 
Anstrengungen und politische Maßnahmen nicht 
erreichbar sein wird. Die BSVG beteiligt sich 
dafür z.B. am Mobilitätsentwicklungsplan, setzt 
Projekte wie den Stadtbahnausbau und eine Stei-
gerung der Angebotsqualität um. Zusätzlich soll 
die Klimafreundlichkeit durch den Einsatz von 
Elektrobussen weiter gesteigert werden.

Die Fahrgastinformationssysteme sollen im 
Stadtbezirk 212 bis zum Sommer 2022 fertigge-
stellt werden. Derzeit fehlen an diesen Standorten 

noch die Stromanschlüsse, die durch den Netzbe-
treiber herzustellen sind.

Die Umsetzung des Konzepts der Stadt Braun-
schweig für den barrierefreien Umbau von Bushal-
testellen ist etwas verzögert. Ursache sind teilweise 
Baupreissteigerungen und begrenzt verfügbare 
Haushaltsmittel.

Der konkrete Baubeginn für die Stadtbahn 
nach Rautheim hingegen konnte nicht genannt 
werden. Der Termin für die Neuplanung ist offen, 
sicher ist allerdings eine zeitliche Verschiebung 
nach hinten.

Der Busbetriebshof Lindenberg wird grundlegend saniert 
und für die E-Mobilität fit gemacht. Für 2023 ist ein Tag 
der offenen Tür geplant.

Die BSVG testete auch in unserem Stadt-
gebiet Elektrobusse. Die Eindrücke aus den 
Tests sind gut und die Fahreigenschaften 
werden positiv beurteilt. Die Busse haben 
die erwarteten Eigenschaften gezeigt, 
insbesondere was die notwendige Lade-
zeiten betrifft.

Zwei Ideen wurden von 
unserer Seite positiv aufge-
nommen:

So können wir uns im Jahr 
2023 auf einen Tag der offenen 
Tür auf den dann sanierten Bus-
betriebshof freuen.

Ebenso wurde auch die Idee 
aufgegriffen, dass der Mode-
Auto-Frühling zukünftig in 
einen Auto-Mobilitäts-Frühling 
gewandelt wird. Eine Fokussie-
rung auf das Auto ist nicht mehr 
zeitgemäß. Die BSVG wird 
diesbezüglich auf das Stadt-
marketing zugehen, um diesen 
Gedanken weiter zu verfolgen.
Ilona Kaula / Hans-Jürgen Voß
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Mobilitätsentwicklungsplan

Analysebericht für Braunschweig liegt vor

Der aktuelle MEP-Analysebericht ist im 
Internet bei der Stadt öffentlich einsehbar: 
https://mep.braunschweig.de

n Vor kurzem wurde den Bezirksratsmitgliedern 
der Analysebericht zum Mobilitätsentwicklungsplan 
(MEP) zur Kenntnis gegeben. Auf 272 Seiten wer-
den die Erkenntnisse aus einer mehrjährigen Un-
tersuchung vorgestellt. So werden Fußverkehr, 
Radverkehr, Öffentlicher Verkehr, Kfz-Verkehr, 
Inter- und Multimodalität sowie alternative Antrie-
be betrachtet. Auch Wirtschaftsverkehr, Verkehrs-
sicherheit und Mobilitätsmanagement kommen 
nicht zu kurz.

Rautheim ist Modellquartier  
für „Gut gehen lassen” 

Bei der Analyse zum Fußverkehr werden Aspekte 
wie Barrierefreiheit, Stadtteilzentren und Nahver-
sorgung, Grünflächen und Freizeitwege betrachtet. 
Bei der Entwicklung einer Fußverkehrsstrategie 
wird Braunschweig als eine von fünf Modellkom-
munen vom Fachverband Fußverkehr Deutschland 
FUSS e.V. unterstützt. Dabei werden auch die Ver-
hältnisse in Rautheim untersucht. Das Projekt mit 
dem Titel „Gut gehen lassen – Bündnis für attrakti-
ven Fußverkehr“ soll dazu beitragen, die Sicherheit 
und Attraktivität des zu Fuß Gehens zu erhöhen so-
wie Stadtverwaltungen entsprechende Maßnahmen 

und Empfehlungen dafür an die Hand zu geben. 
Diese Aktivitäten fließen in den MEP ein und über-
decken sich in Teilen mit dem Analysebericht, der 
unter anderem folgende Themenfelder behandelt:
- Komfort, Sicherheit & Barrierefreiheit
- Straßentypen und Fußwegenetz
- Sichere & komfortable Querungen
- Freie Sichtfelder
- Konflikte mit dem Radverkehr abbauen
- Schulwege & Kindermobilität
- Entwicklung des Stadtteils auf Nahmobilität
Gerne bringt die SPD-Fraktion Ihre Anliegen in 
das Projekt mit ein. Weiterführende Information 
zum Projekt „Gut gehen lassen – Bündnis für at-
traktiven Fußverkehr“ finden Sie unter   
www.fussverkehrsstrategie.de

n Bärwaldestraße in Rautheim: Der 
Gehweg ist kaum noch zu nutzen. Ein 
Schild ist mitten auf dem Weg aufgestellt, 
Autos parken den Weg teilweise zu und 
weiter hinten ist ein Fahrrad auf dem Weg 
abgestellt. Wie mag es Menschen gehen, 
die beispielsweise geh- oder sehbehindert 
sind. Aber auch Eltern mit Kinderwagen 
werden ihre Probleme haben.

Kontakt:  
Hans-Jürgen Voß  

Mail: gaus.voss@arcor.de 

Aus dem Bezirksrat
Neue Tempo 30  
Kennzeichnung in Rautheim

n Die SPD hatte eine Anregung aus der Be-
völkerung aufgegriffen und eine Markierung 
von Tempo 30 auf der Fahrbahn Mühlentrift in 
Rautheim beantragt. Wir freuen uns darüber, 
dass nun so schnell eine entsprechende Mar-
kierung angebracht wurde.



2/2022

20 Südnachrichten /  

  2/2022

Südnachrichten /  21

Aus dem Bezirksrat
Beleuchtung Im Grashof/ 
Rautheim
n Ein weiteres positives Beispiel ist der Gehweg 
zwischen Kleegasse und Im Grashof in Rautheim. 
Hier wurde eine Verbesserung der Gehwegober-
fläche und der Beleuchtung angefragt. Auch wenn 
die Anfrage nicht ursächlich von der SPD kam, so 
trug die SPD das Anliegen mit. Das Ergebnis ist 
erfreulich. Kleinere Gehwegschäden wurden am 
13. Januar beseitigt. Eine grundlegende Sanierung 
ist aus Sicht der Verwaltung nicht notwendig und 
wäre auch straßenausbaubeitragspflichtig. Hier die 
Antwort der Verwaltung zur Beleuchtung: “Zur 
Verbesserung der Beleuchtungssituation ist die In-
stallation einer zusätzlichen Beleuchtungseinheit 
in der Mitte des Verbindungsweges möglich. Für 
die Herstellung der Stromzufuhr, das Setzen des 
Beleuchtungsmastes und die Wiederherstellung 
der Wegeoberfläche im Bereich des Kabelgrabens 

sind Kosten von ca. 6.500 € zu veranschlagen. Die 
Beleuchtung wird nach Rechtskraft des Haushalts 
im Herbst 2022 installiert.“

Aus dem Bezirksrat
Keine Optimierung der  
Ampelschaltung am Möncheweg, 
Ecke Engelsstraße
n Unbefriedigend ist das Ergebnis des SPD-An-
trags, die Ampelschaltung in Richtung Rautheim für 
Fußgänger und Radfahrer zu optimieren. Aufgrund 
der langen Wartenzeiten gab es sogar die Vermu-
tung, dass die Anlage defekt sei. Immerhin brachte 
die Erläuterung der Verwaltung Licht ins Dunkel, 
warum es so ist, wie es ist: 

Die Hauptrichtung längs des Mönchewegs 
hat Dauergrün, wenn keine Anforderung aus den 
Nebenrichtungen vorliegt bzw. Querungsbedarf 
für Fußgänger/Radfahrer besteht. Wegen der nicht 
gegenüberliegenden Zufahrten werden die Neben-
richtungen Engelsstraße und Am Rautheimer Hol-
ze für Kfz getrennt geschaltet. Wenn Fußgänger/
Radfahrer den Möncheweg queren wollen, wird 
dafür eine „Alles-Grün-Phase“ frei gegeben, in 

der die Kfz rot haben. Die Umlaufzeit der Am-
pelschaltung beträgt 85 Sekunden, es kann daher 
so lange dauern, bis querende Fußgänger:innen/
Radfahrende grün erhalten. Die Wartezeiten 
variieren abhängig vom Verkehrsaufkommen. 
Aus Sicherheitsgründen und wegen des relativ 
geringen Querungsbedarfs wurde diese Schaltung 
beibehalten, obwohl solche Anforderungen insbe-
sondere für den Radverkehr inzwischen möglichst 
vermieden werden.
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*(Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO durchgeführt durch 
eine amtlich anerkannte Überwachungsorganisation)

Schmiedeweg 1 
38126 Braunschweig
Tel. 05 31 / 26 26 00  E-Mail: info@klinzmann.info  www.klinzmann.info

TÜV*
Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag

„Alles rund  
ums Auto“

Wir machen, dass es fährt.

Wir sind Ihr Lebensmittelnahversorger in Braunschweig und 
wir legen großen Wert auf regionale Produkte und Händler. 
Wir bevorzugen regionale Handwerksbetriebe, wir bilden aus 
und stellen überproportional Auszubildende ein. 

Wir, das ist die Familie Görge. Frische und Qualität seit 1993. 

REGIONAL
WIR SIND

GUT
FRISCHFRISCH

Görge_Frische_164x210_v1.indd   1 26.11.15   06:57

Aus dem Bezirksrat
Kein verbesserter Schutz für  
Katzen in Rohren der Kanalisation
n Nicht zufriedenstellend auch das Ergebnis ei-
ner Anfrage der SPD zum Regenrückhaltebecken 
Roselies-Süd. Dort waren in letzter Zeit dreimal 
Katzen in die Kanalisation gelangt und haben bis 
zu 220 m Luftlinie zurückgelegt. Die Rettungs-
aktionen wurden teilweise von Feuerwehr und 
Tierschutz begleitet und die Anschlussleitungen 
der Anwohner, in denen die Tiere „gestrandet“ 
waren, mussten dabei zerstört werden. 

Bei Kosten von 1.000,- Euro kann man sich 
vorstellen, dass die nachfolgende Antwort der Ver-
waltung nicht zufriedenstellend ist. Diese bezieht 
sich auf das einschlägige Regelwerk, nach dem 
die Zu- und Abläufe von Regenrückhaltebecken 
durch Schutzgitter mit einem Stababstand von 12 
cm geschützt werden. Dies ist ausreichend, um das 
Eindringen von Kindern in das Kanalnetz zu verhin-

dern. Ein geringerer Stababstand würde lt. Verwal-
tung dazu führen, dass mitgeschwemmte Feststoffe 
am Gitter hängen bleiben und die Rohre verstopfen. 
Damit sei die Funktion der Regenwasserkanalisati-
on nicht mehr sicher gewährleistet und es bestünde 
die Gefahr von Schäden am Regenrückhaltebecken 
und für die angeschlossenen Grundstücke. Die SPD 
will dazu noch einmal nachhaken.

Aus dem Bezirksrat
Verbesserungen Schulweg 
HdL-Baugebiet angemahnt
n Völlig unbefriedigend ist die Situation für zu 
Fuß Gehende an der Braunschweiger Straße. Um 
sicher zur Schule zu kommen,.gehen die Kinder 
über den zeitweise matschigen Wall Richtung Krei-
sel am Gewerbegebiet oder werden mit dem Taxi 
zur Schule gefahren. 

Die SPD hat sich hier sehr intensiv für 
eine Verbesserung der Situation zusammen mit 
Anwohner:innen eingesetzt. Immerhin ist nun etwas 
Bewegung in die Sache gekommen. Der Kreiselbau 
wird vorgezogen und soll in diesem Jahr fertigge-
stellt werden. Damit kommt auch der unsägliche 
Übergang weg. Außerdem soll der Fußweg nördlich 
der Braunschweiger Straße vom neuen Kreisel bis 
zum Rautheimer Kreisel neu fertiggestellt werden. 

Der Gehweg südlich der Braunschweiger Straße 
ist weiter in schlechtem Zustand. Laut Verwaltung 

weist dieser Weg trotz der Unebenheiten keine 
Gefahrenstellen auf, akute Gefahrenstellen würden 
regelmäßig beseitigt. Diese Meinung teilt die SPD 
in Rautheim nicht, zumal eine Mutter gemeldet 
hat, dass ihr Kind sich bei einem Sturz wegen der 
Unebenheiten verletzt hat.

Positiv ist, dass jetzt erste Ausbesserungen 
erfolgten und die Oberfläche weniger holperig und 
uneben ist. Dennoch bleibt unserer Forderung nach 
einer schnellen dauerhaften Herstellung.

Gehweg an 
der Braun-
schweiger 
Straße: die 
gröbsten 
Uneben-
heiten sind 
vorläufig 
beseitigt.

Könnte eine einfache Rücklaufsperre mit 
Klappe hier helfen?
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Aus dem Bezirksrat

Ortstermin an 
der A39

n Am 5. April traf sich der 
Stadtbezirksrat mit Vertretern 
der Autobahn GmbH, um sich 
über die Ursache der Klackge-
räusche zu informieren, die seit 
vielen Jahren insbesondere in 
Rautheim und auch im Bereich 
des HdL-Wohngebiets als stö-
rend empfunden werden. Ur-
sache für die Geräusche ist die 
konstruktiv notwendige Deh-
nungsfuge am sogenannten Los-
lager der großen Wabetalbrücke. 
Im Lager ist ein geringes Spiel, 
so dass es bei jeder Überfahrt 
mit schweren Fahrzeugen zu 

dem „Klack-Klack“ kommt. Aus 
Sicht der Experten der Autobahn 
GmbH liegt an der Brücke ver-
mutlich kein Fehler vor, der für 
die Geräusche verantwortlich 
gemacht werden kann. Trotzdem 
wurde eine zeitnahe Inspektion 
der Lagerkonstruktion in Aus-

sicht gestellt, wie sie regelmä-
ßig alle paar Jahre durchgeführt 
wird. 

Bis jetzt gibt es noch keine 
Information, was bei der Inspek-
tion herausgekommen ist. Im 
Bezirksrat wird dieses Thema 
weiter verfolgt.

Ortstermin im unwegsamen Gelände an der Wabetalbrücke.

Über 135 Jahre Gastwirtschaft

Salzdahlumer Straße 313
38126 Braunschweig

Telefon (05 31) 6 33 02
www.Zum-Eichenwald.com

Waltraut und Tim Frede

Wir bieten Ihnen an:
- Saal bis 120 Personen
- Clubräume

Im Ausschank:

Küchenzeiten: 
Montag geschlossen 
Dienstag bis Sonntag 
11.00 bis 14.00 Uhr und 17.00 bis 21.00 Uhr

Heidberger Tennis-Club  
startet in Sommersaison
n Spiel, Satz und Sieg heißt es seit Anfang 
Mai wieder auf dem Gelände des Heidberger 
Tennis-Clubs an der Salzdahlumer Straße. 

Neun Erwachsenenmannschaften und sie-
ben Jugendmannschaften starten für den Verein. 
Bei den Herren spielt eine Mannschaft in der 
Verbandsliga, eine in der Verbandsklasse, eine 
in der Bezirksliga und Regionsklasse sowie 
zwei in der Regionsliga. Bei den Damen spielt 
eine Mannschaft in der Verbandsliga, eine in der 
Bezirks- und eine in der Regionsklasse. 

Im Jugendbereich ist die Bezirksklasse 
einmal vertreten und die Regionsklasse sechs 
mal. 

Ende August markiert das alljährliche Flut-
lichtturnier das offizielle Saisonende. Je nach 
Witterung können die Plätze bis in den Herbst 
bespielt werden.  B. Biernoth, HTC

Stadtputztag am 26. März
n Am Stadtputz haben wieder zahlreiche 
Bürger:innen und Bürger im in ihrem Umfeld Müll 
und Abfall in Wald, Feld und Flur gesammelt. In 
Mascherode haben fast 60 Teilnehmer in mehreren 
Gruppen verschieden Bereiche durchforstet und zahl-
reiche Flaschen, Plastikmüll und mehr gesammelt.

In der Südstadt hat die Bürgergemeinschaft wieder 
den Südstadtpark und Umfeld nach Weggeworfe-
nem oder illegal abgeladenem Müll durchsucht. 
Die Ausbeute ist auf dem Foto dargestellt. Mit da-
bei war auch ein e-Scooter, der wenige Tage später 
von der Leasingfirma abgeholt wurde. 

Foto: H.-D. Rummert

Foto: BG-Südstadt
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BLIK-System der Stadt Braunschweig

Neue Kulturdenkmalschilder in Mascherode
n Im Rahmen des von Profes-
sor Erke entworfenen Braun-
schweiger Leit- und Informa-
tionssystems Kultur (BLIK) 
arbeiten die Stadtteilheimat-
pfleger daran, die Kulturdenk-
male der Landwehr mit neuen 
Info-Schildern zu versehen. 
Angestrebt wird eine Gesamt-
darstellung aller noch sichtbaren 
bzw. zuortbaren Bestandteile der 
Braunschweiger Landwehr, an-
gereichert mit ihren Türmen an 
den mittelalterlichen Handels-
straßen.

In diesem Jahr ist es ge-
lungen, die Intentionen der städtischen Denk-
malpflege, des Amtes Stadtgrün, der Forstge-
nossenschaft Mascherode und der Heimatpflege 
zusammenzuführen. Zwei neue Informationstafeln 
im Mascheroder Holz und am Rautheimer Holz, 
am östlichen Rand Mascherodes, sind gefertigt. 
Die grafischen Darstellungen und Texte wurden 
mit der Denkmalpflege und dem Stadtarchiv 
abgestimmt. Aus dem Spendentopf des Förder-
vereins Braunschweigischer Heimatpfleger e. V. 
kommt ein Edelstahlrahmen, einen zweiten und 
die neuen Infotafeln liefert die Arbeitsgemein-
schaft Mascheroder Vereine und Institutionen. 
Dazu leistete die Mascheroder Gedenkstein- und 
Wasserbruderschaft die praktische Arbeit der 
Installation. 

Am Mittwoch, den 25. Mai, wurden die bei-
den BLIK-Tafeln der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Dabei waren: Verena Köhler (Amt für Denkmal-
pflege), Bernd Aumann (Förderverein der Hei-
matpfleger), Axel Bäthge (Forstgenossenschaft), 
Ramon Stekler-Thiel (Stadtgrün), Detlef Kühn 
(Bezirksbürgermeister), Hans-Jürgen Kopkow 

Übergabe des neuen BLIK-Schildes im Wald bei Jägersruh 
mit (vl): Detlef Kühn, Henning Habekost, Bernd Aumann, 
Lothar Becker, Verena Köhler.  Foto:  H. Wolf-Schneefuß

(Arbeitsgemeinschaft der Mascheroder Vereine 
und Institutionen), Lothar Becker (Gedenkstein- 
und Wasserbruderschaft) und Henning Habekost 
(Stadtteilheimatpfleger).

Der Förderverein Braunschweigischer Hei-
matpfleger e. V. will dieses BLIK-Projekt fortset-
zen, indem weitere Informationstafeln z. B. im 
Broitzemer Holz, im v. Pawelschen Holz am Ölper 
Turm usw. entwickelt werden. Finanzierungshilfen 
wären dazu natürlich hilfreich.

Henning Habekost

Sonntag, 18. September 2022 von 12-17 Uhr

3. Garagenflohmarkt in der Südstadt
 Es ist wieder soweit: Auch zum Herbstanfang 
2022 organisiert die Siedlergemeinschaft (SGM) 
Südstadt-Mascherode wieder einen Garagenfloh-
markt in der Südstadt. Teilnehmende Haushalte 
können am Sonntag, 18. September 2022 wieder 
Seltenes, Altes und Raritäten auf ihren Grundstü-
cken zum Verkauf anbieten. 

„Wir streben an, dieses Jahr mit dem Garagen-
flohmarkt auch wieder eine Kaffee- und Kuchentafel 
bei der Nachbarschaftshilfe am Welfenplatz anzu-
bieten. Daher kann die geplante Teilnahmegebühr 
voraussichtlich auch in Form eines selbstgebackenen 
Kuchens geleistet werden“, informiert Detlef Kühn, 
Vorsitzender der SGM Südstadt-Mascherode. 

Alle teilnehmenden Haushalte müssen sich 
anmelden. Der Flohmarkt findet nur auf privaten 
Grundstücken statt, nicht im öffentlichen Raum!

2019: Erster Garagenflohmarkt in der Südstadt

Anmeldungen bei 
Fam. Molnar, Engelsstraße 1, Tel 68 18 27
Fam. Zöllner, Jüdelstr. 42, Tel 6 21 64.

Weitere Informationen gibt es im Internet 
bei der Siedlergemeinschaft Südstadt:

www.bs-suedstadt.imvwe.de
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Für Sie vor Ort…

Services für Hausverwalter //

Gartenpflege // Pflasterarbeiten //

Garten- und Landschaftsbau //

Winterdienst //  

Schmidt‘s Haus- und Gartenservice

Inhaber: Peter Schmidt

Maurerweg 24 // 38126 Braunschweig

Telefon 0531-88 93 11 61 // Mobil 0172-900 38 18

info@schmidtshausundgarten.de

www.schmidtshausundgarten.de

n Die Forstgenossenschaft freut sich über 
eine Spende des Turnvereins Mascherode für 
die Erhaltung unseres Waldes. Von links: Jörg 
Hirschfeld (Kassenwart Forstgenossenschaft), 
Bernd Habekost (Vorsitzender TV Mascherode), 
Axel Bäthge (2. Vorsitzender Forst)

Foto: Jörg Hirschfeld

Spende des TV Mascherode 
 an die Forstgenossenschaft

Naturschutzgebiet
Ganzjährige Anleinpflicht 
für Hunde
n Im Naturschutz-
gebiet Mascheroder 
und Rautheimer 
Holz herrscht das 
ganze Jahr eine An-
leinpflicht für Hun-
de. Dies dient dem 
Schutz von Flora 
und Fauna im Wald-
gebiet. Die meisten 
Hundebesitzer res-
pektieren dies und 
leinen ihre Hunde auch auf den Freizeit-
wegen in unmittelbarer Nähe an, damit die 
Tiere nicht aus Neugier oder Jagdinstinkt in 
das Naturschutzgebiet ausbüchsen können. 
Dafür vielen Dank!

Die Vereinsmeister 2022
Herren
Luftgewehr Freihand Ole Hagemann 376,8 R.
Luftgewehr Auflage Carsten Emde 306,9 R.
KK-Liegend Marc Reimann 556,2 R.
KK-Liegend Auflage Fred Bittner 196,2 R.
Luftpistole Ole Hagemann 352,2 R.
Damen
Luftgewehr Freihand Lena Reimann 374,9 R.
Luftgewehr Auflage Kerstin Musiol 305,2 R.
KK-Liegend Auflage Kerstin Musiol 197,2 R.
Luftpistol Lena Reimann 207,1 R.
Luftpistole Auflage Sabine Körner-S. 288,8 R.

Neues vom KKS Mascherode 

Jahreshauptversammlung am 13. Mai 2022

Schützenfest in Mascherode
n Die Mascheroder Schützen freuen sich, dass sie in diesem Jahr 
wieder ihr traditionelles Schützenfest feiern können.

Es beginnt am Samstag, den 25.6.2022, mit dem Abholen 
des alten Königshauses (von 2019!) und einem kleinen Umzug 
zum Saal der Gaststätte „Zum Eichenwald“, wo ab 20 Uhr der 
Schützenball mit Königsproklamation und anschließendem 
Tanz stattfindet.

Nach dieser langen Nacht müssen die Schützen wieder früh auf-
stehen, denn am Sonntagmorgen werden bei den neuen gekrönten 
Häuptern die leidenschaftlich erkämpften Königsscheiben angena-
gelt, bevor ab 11 Uhr zum Schützenfrühstück geladen wird.

Kerstin Musiol 
wurde mit 
der Großen 
Goldenen 
Leistungsnadel 
des Nieder-
sächsischen 
Sportschüt-
zenverbandes 
ausgezeichnet.

Andreas Wienbeck und Jörg Emde 
erhielten für ihre 40jährige Mit-
gliedschaft im Deutschen Schüt-
zenbund die Ehrennadel in Gold.

Ole Hagemann und Jan-
Felix Körner wurden für ihre 
10ährige Mitgliedschaft im 
KKS geehrt. Alle Fotos: KKS
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Frühlingsfest der 
Mascheroder Karneval Gesellschaft

n Anfang 7. Mai fand das von 
vielen lang ersehnte Frühlings-
fest der Mascheroder Karneva-
listen statt. Nach Kinderspaß mit 
Hüpfburg, Spielen, Kaffee und 
Kuchen im Vereinsheim-Garten 
ging es los. Die Redaktion zeigt 
mit den hier abgebildeten Fotos 
Impressionen des Festes.

Es folgte noch ein gemüt-
licher Abend mit Buffet und 
Cocktailbar, einer lustigen Tom-
bola, einem Kneipenquiz und 
Tanzmusik.

Endlich konnten wir wieder 
etwas gemeinsam auf die Beine 
stellen und uns beweisen, dass 
wir nicht verlernt haben, etwas 
voll Schwung darzubieten und 
auch immer noch mit Jung und 
Alt feiern können.

Ernennung des Oberbürgermeisters Dr. Thorsten Kornblum 
zum 26. Ehrennarren der MKG. Das hätte schon im Rah-
men der Karnevalshow im MEC geschehen sollen ,doch 
diese musste wegen der Pandemie leider ausfallen.

Ernennung des Präsiden-
ten Klaus-Peter Bachmann 
zum Ehrensenator des FECC 
(Federation of European 
Carnival Cities)

Showtanz der Welfengarde der KTG (Karnevalistische Tanz-
sportgemeinschaft) des Komitees Braunschweiger Karneval.

Großes Finale (mit Ananas)
Alle Fotos: MKG
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KLASSENTREFFEN NACH 62 JAHREN
n Im Frühjahr 1960 war unsere Schulausbildung in der 
Volksschule Lindenberg abgeschlossen. Nach der Schul-
entlassung hat jeder, nach seinen Möglichkeiten gelebt 
und wie wir sagen, dass Beste daraus gemacht.

In den inzwischen 62 Jahren hat sich immer einer 
von uns bereit erklärt, unsere Gemeinschaft aufrecht zu 
erhalten. An jeden davon kann ich mich nicht erinnern, für 
die letzten fünfzehn Treffen fallen mir die Namen: Peter 
Wenzel, Peter Zimmermann und auch meine Person ein.

Vor zwei Jahren, zum 60. Jubiläum, war es mir nach 
langer Vorbereitung gelungen bis zu zwanzig Personen zu-
sammen bekommen, zum Teil mit Ehefrauen oder Partner. 
Auch die Reservierung im Lokal Il Capriccio war schon 
erfolgt. Dann kam CORONA und alles war vorbei.

Am 8. Juni fanden sich jetzt zwölf Personen zum 62. 
Jubiläum im Restaurant Il Capriccio an der Rautheimer 
Straße 1 zusammen, zum Teil mit Ehefrau oder Partner. 

Bernd Lichtblau

Klassentreffen zum 62. Jubiläum der 
Abschlussklasse der Volksschule Linden-
berg, Jahrgang 1960.

Rautheim

Schallplattenmuseum Braunschweig  
ist wieder ein Jahr älter geworden

n Seit Sommer 2015 befindet sich das Schallplatten-
museum in der Gemeindestraße 4 in Rautheim. Hier 
finden Sie Schallplatten aller Musikrichtungen. Und 
wenn Sie uns besuchen, dann sind anfassen, berühren, 
hören, auflegen und darüber sprechen ausdrücklich 
erlaubt. Bis auf weiteres ist das Museum nun jeden 
Dienstag von 18 – 20 Uhr geöffnet. Anmeldung ist 
nicht erforderlich und der Eintritt ist frei. Erleben Sie 
die Vinylzeit der 1950er bis 1990er Jahr. Natürlich le-
gen wir auch gern Schellackplatten aus der Zeit von 
1900 – 1950 für Sie auf.

Es haben sich in den letzten 12 Monaten wieder 
Schallplattenüberbestände gebildet. Diese Schallplat-
ten bieten wir gegen Spende für unsere Museumsarbeit 
gern Vinylinteressierten an.  Uwe Krentel

Treff am 9. Juli
n Treffen ist am Samstag, 09. Juli 2022, 
in der Gemeindestraße 4 vor dem Schall-
plattenmuseum. In der Zeit von 12 – 17 
Uhr stehen die Wühlkisten bereit. 

Und unsere Räumlichkeiten dürfen 
natürlich besichtigt werden. Kaffee und 
Kuchen wird es auch geben.

Weitere Infos unter 01724550243 
bei Uwe Krentel oder unter www.schall-
plattenmuseum-braunschweig.de oder 
#vinylmuseumbs (Instagram) oder unter 
www.facebook.com/Schallplattenclub.
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Neuer 
Vorstand 
gewählt

SPD-Ortsverein Weddel

Während seiner jüngsten Mitgliederver-
sammlung im Februar 2014 wählte der
SPD-Ortsverein Weddel einen neuen Vor-
stand. Da der bisherige Vorsitzende, Ger-
hard Brechmann, nach fast 36 Jahren nicht 
erneut für die Wiederwahl zur Verfügung 
stand, wurde Holger Kassel als sein Nach-
folger einstimmig gewählt. Frau Susanne 
Ehlers war bereit, wieder die Stellvertre-
tung zu übernehmen. Sie wurde ebenfalls 
einstimmig gewählt. Auch die Wahlen der 
weiteren Ämter erfolgten einstimmig. 
Sie wurden wie folgt besetzt:
Schriftführer: Klaus Meyer
Kassierer: Dr. Arno Beyer
Beisitzer: Dr. Peter Abramowski, Christoph 
Ehlers, Gerhard Brechmann

Nach den Wahlen bedankte sich Holger 
Kassel für das ihm entgegengebrachte 
Vertrauen und bat die Mitglieder der Ver-
sammlung um Unterstützung bei der Ar-
beit im SPD-Ortsverein.
Die Ortsvereine in unserer Gemeinde ent-
senden Vertreter in die übergeordneten 
Gremien wie den SPD-Gemeindeverband 
Cremlingen, den SPD-Unterbezirks-Partei-
tag und SPD-Wahlkreiskonferenzen. Dafür 
wurden die Delegierten und Ersatzdele-
gierten nach Absprache unter allen Anwe-
senden vorgeschlagen und alle einstimmig 
gewählt.
Im Rückblick auf die Arbeit des Ortsvereins 
wurde die 100-Jahrfeier am 02.06.2012 als 
besonderes Ereignis hervorgehoben. Der 
scheidende Vorsitzende lobte die gute
Zusammenarbeit bei der Vorbereitung 
des Festes und dankte besonders Klaus 
Meyer, Dr. Arno Beyer und Susanne Ehlers 
für deren Einsatz. 
Ein weiterer Tagesordnungspunkt war den 
Berichten aus der Kommunalpolitik gewid-
met.
Harald Koch berichtete über aktuelle The-
men aus dem Ortsrat und dem Kreistag, 
sowie gemeinsam mit Dr. Peter Abramow-
ski aus dem Gemeinderat.

Aus dem Ortsrat:
Die Parkplatzsituation am Bahnhof ist
schlecht. Sollte 2016 die Regio-Bahn 
kommen, wird der Bahnhof Weddel mit 
Sicherheit höher frequentiert werden. Die 
Gemeinde hat den Auftrag bekommen, 
Möglichkeiten zu prüfen, wo Parkplätze
eingerichtet werden können. Eine Über-
legung zielt auf den Bereich südlich des 

Bahndamms entlang. So könnten evt. 
10-12 Parkplätze entstehen.

Weitere anstehende Projekte sind: 
Die Sanierung des Kriegerdenkmals an der 
ev. Kirche, an der sich der SPD-Ortverein 
aktiv beteiligen will. 
Zwei Weddeler Bürger haben sich zur Or-
ganisation eines Putztages „2014“ bereit 
erklärt.  Der Ortsrat wird die Aktion mit 
unterstützen. Herr Koch wird einen Aufruf 
starten, damit die Weddeler Bürger Schwer-
punkte zur Reinigung nennen können (z.B. 
Wanneweg, Bahnhof, Dorfplatz, …) Treff-
punkt soll am Feuerwehrgerätehaus sein. 
Nach Abschluss der Aktion soll es Speisen 
(„Gulaschkanone“) und Getränke ebenfalls 
am Feuerwehrgerätehaus geben.

Aus dem Gemeinderat: 
Große Themen sind u.a. die Gas- und 
Stromnetz-Konzessionsvergaben, die 
Gebührenberechnungen und Kosten
von Personal und Gebäuden der Kinder-
tagesstätten, Sanierung der Sporthalle in 
Schandelah, Feuerwehren. Einige Themen 

vom SPD-Wahlprogramm sind schon um-
gesetzt worden, bzw. in Arbeit (z.B. Foto-
voltaik). 

Aus dem Kreistag:
Herr Koch ist im Betriebsausschuss für
die Wirtschaftsbetriebe des Landkreises
Wolfenbüttel und gemeinsam mit Detlef 
Kaatz im Ausschuss für Wirtschaft, Finan-
zen, Personal und Sicherheit. Dort ist Kaatz 
Vorsitzender.
Themen waren die Breitbandversorgung, 
die früher fertig gestellt sein wird als ge-
plant und weniger kosten wird als vorge-
sehen. Die Sondermüllgebühren werden 
steigen. Die Schulstruktur soll untersucht 
werden. Bis auf Sickte haben viele Schulen 
Probleme mit sinkenden Schülerzahlen. 
Der Atommüll in der Asse war und ist ein 
großes Thema im Kreisrat.
Der Haushalt 2014 steht positiv da.

Bei Interesse an den Aktivitäten des SPD-
Ortsvereines bitte bei Holger Kassel (Tel. 
05306/5305) oder Susanne Ehlers (Tel. 
05306/5460) melden.

Auf dem Foto sind zu sehen (von links): Dr. Peter Abramowski, Dr. Arno 
Beyer, Gerhard Brechmann, Harald Koch, Holger Kassel, Susanne Ehlers, 
Christoph Ehlers

x Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

x Bau-Klempnerei 
x Denkmalschutz
x Schornsteinbau 
x Schieferdach
x Gründach-Systeme 
x Solaranlagen

und

Seit

40 Jahren

– in 2. Generation –

Inhaber: Mark Schlolaut
Dachdeckermeister/staatl. anerkannter Fachleiter 

für Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik

38162 Cremlingen
Im Rübenkamp 2
Telefon (0 53 06) 43 70
Telefax (0 53 06) 54 59

DACHDECKERMEISTER

Besuchen Sie uns im Internet: k.schlolaut@dach-schlolaut.de  ·  www.dach-schlolaut.de
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Ein weiterer Tagesordnungspunkt war den 
Berichten aus der Kommunalpolitik gewid-
met.
Harald Koch berichtete über aktuelle The-
men aus dem Ortsrat und dem Kreistag, 
sowie gemeinsam mit Dr. Peter Abramow-
ski aus dem Gemeinderat.

Aus dem Ortsrat:
Die Parkplatzsituation am Bahnhof ist
schlecht. Sollte 2016 die Regio-Bahn 
kommen, wird der Bahnhof Weddel mit 
Sicherheit höher frequentiert werden. Die 
Gemeinde hat den Auftrag bekommen, 
Möglichkeiten zu prüfen, wo Parkplätze
eingerichtet werden können. Eine Über-
legung zielt auf den Bereich südlich des 

Bahndamms entlang. So könnten evt. 
10-12 Parkplätze entstehen.

Weitere anstehende Projekte sind: 
Die Sanierung des Kriegerdenkmals an der 
ev. Kirche, an der sich der SPD-Ortverein 
aktiv beteiligen will. 
Zwei Weddeler Bürger haben sich zur Or-
ganisation eines Putztages „2014“ bereit 
erklärt.  Der Ortsrat wird die Aktion mit 
unterstützen. Herr Koch wird einen Aufruf 
starten, damit die Weddeler Bürger Schwer-
punkte zur Reinigung nennen können (z.B. 
Wanneweg, Bahnhof, Dorfplatz, …) Treff-
punkt soll am Feuerwehrgerätehaus sein. 
Nach Abschluss der Aktion soll es Speisen 
(„Gulaschkanone“) und Getränke ebenfalls 
am Feuerwehrgerätehaus geben.

Aus dem Gemeinderat: 
Große Themen sind u.a. die Gas- und 
Stromnetz-Konzessionsvergaben, die 
Gebührenberechnungen und Kosten
von Personal und Gebäuden der Kinder-
tagesstätten, Sanierung der Sporthalle in 
Schandelah, Feuerwehren. Einige Themen 

vom SPD-Wahlprogramm sind schon um-
gesetzt worden, bzw. in Arbeit (z.B. Foto-
voltaik). 

Aus dem Kreistag:
Herr Koch ist im Betriebsausschuss für
die Wirtschaftsbetriebe des Landkreises
Wolfenbüttel und gemeinsam mit Detlef 
Kaatz im Ausschuss für Wirtschaft, Finan-
zen, Personal und Sicherheit. Dort ist Kaatz 
Vorsitzender.
Themen waren die Breitbandversorgung, 
die früher fertig gestellt sein wird als ge-
plant und weniger kosten wird als vorge-
sehen. Die Sondermüllgebühren werden 
steigen. Die Schulstruktur soll untersucht 
werden. Bis auf Sickte haben viele Schulen 
Probleme mit sinkenden Schülerzahlen. 
Der Atommüll in der Asse war und ist ein 
großes Thema im Kreisrat.
Der Haushalt 2014 steht positiv da.

Bei Interesse an den Aktivitäten des SPD-
Ortsvereines bitte bei Holger Kassel (Tel. 
05306/5305) oder Susanne Ehlers (Tel. 
05306/5460) melden.

Auf dem Foto sind zu sehen (von links): Dr. Peter Abramowski, Dr. Arno 
Beyer, Gerhard Brechmann, Harald Koch, Holger Kassel, Susanne Ehlers, 
Christoph Ehlers
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05306/5305) oder Susanne Ehlers (Tel. 
05306/5460) melden.

Auf dem Foto sind zu sehen (von links): Dr. Peter Abramowski, Dr. Arno 
Beyer, Gerhard Brechmann, Harald Koch, Holger Kassel, Susanne Ehlers, 
Christoph Ehlers

x Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

x Bau-Klempnerei 
x Denkmalschutz
x Schornsteinbau 
x Schieferdach
x Gründach-Systeme 
x Solaranlagen

und

Seit

40 Jahren

– in 2. Generation –

Inhaber: Mark Schlolaut
Dachdeckermeister/staatl. anerkannter Fachleiter 

für Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik

38162 Cremlingen
Im Rübenkamp 2
Telefon (0 53 06) 43 70
Telefax (0 53 06) 54 59

DACHDECKERMEISTER

Besuchen Sie uns im Internet: k.schlolaut@dach-schlolaut.de  ·  www.dach-schlolaut.de

Am Sonnabend, den 16. April, haben wir unser 3. Südstädter Familien-Osterfeuerchen 
veranstaltet. Bei bestem Wetter trafen sich die Menschen aus der Umgebung und genossen 
die ein oder andere Unterhaltung. Waffeln, Bratwurst und Getränke waren gerne willkom-
men. Für Kinder stand „Marshmallows-Grillen an den Feuerkörben und als Überraschung 
eine kleine Ostereiersuche auf dem Programm. Sie waren mit sehr viel Spaß dabei! Die 
Veranstalter Siedlergemeinschaft Südstadt-Mascherode und der Bürgergemeinschaft 
Südstadt bedanken sich für die rege Beteiligung! Sie freuen sich schon auf das 4. Süd-
städter  Familien-Osterfeuerchen 2023 im nächsten Jahr! Foto: BG-Südstadt
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Erster Garagenflohmarkt in Mascherode
n Am Sonntag, den 24. April, 
organisierte die Siedlergemein-
schaft Südstadt-Mascherode 
den ersten Garagenflohmarkt im 
Ortsteil Mascherode. Über 60 
Teilnehmer/innen hatten sich zu 
diesem Event angemeldet. Das 
Motto war klar: Alles was in 
dunklen Kellern, Dachböden und 
Garagen lange nicht gebraucht 
wurde, musste Platz machen. Es 
kamen wahre Schätze zu Tage, 
sie mussten nur entdeckt und ge-
hoben werden, und es gab wieder 
Platz im Keller für neue, wichtige 
Gebrauchsgegenstände. Ab 11.00 
Uhr wurden die Straßenpläne der 
Flohmarkteilnehmer/innen vor 
dem Parkplatz der Fa. Klinzmann 
an die Besucher verteilt. Dane-

Suchen, Finden und Verkaufen an, sondern darauf, 
dass das Dorf oder die Nachbarschaft auflebt, als 
ob alle aus dem Winterschlaf erwacht sind und 
wieder mal etwas unternehmen wollen. Einfach 
mal gemütlich durch die Straßen bummeln, an den 
Ständen in alten Sachen kramen, mit anderen Be-
suchern oder Verkäufern ein Schwätzchen halten, 
auch das gehört zu einem Flohmarkt. 

Früher, vor den Internetplattformen wie Ama-
zon oder Ebay, war im Laden um die Ecke, der 
Plausch oft gängige Praxis. Gerade in Mascherode, 
wo in vielen Baugebieten neue Nachbarschaften 
entstanden sind, war das Zusammentreffen und das 
Kennenlernen auf diesem Flohmarkt von jungen 
Familien, älteren und neuen Mitbürgern/innen ein 
wichtiges Zeichen der Gemeinschaft. 

Die Anmeldegebühr für den Garagenflohmarkt 
in Mascherode wird nach Abzug der Kosten, 
komplett für ein soziales oder Jugend-Projekt in 
Mascherode verwendet. Dank und Anerkennung 
gehen an alle ehrenamtlichen Helfer/innen für ihre 
Unterstützung, denn ohne „Sie“ wäre die Durch-
führung dieses Projekts nicht möglich. 

Der Vorstand der Siedlergemeinschaft hat nach 
der guten Resonanz und den weit überwiegend 
positiven Rückmeldungen beschlossen, auch 
nächstes Jahr wieder im Frühjahr einen Garagen-
flohmarkt in Mascherode zu organisieren.

Für den Vorstand der Siedlergemeinschaft 
Südstadt-Mascherode Fritz Molnar

ben gab es am Stand der Familie 
Gehrt leckere Poffertjes. 

Auch das Wetter spielte mit. 
So viele Menschen wie an die-

sem Sonntag waren wohl selten 
in den Straßen in Mascherode 
unterwegs. Es kommt bei einem 
Flohmarkt oft gar nicht auf das 

Da wo sich Nachbarn zusammen organisiert hatten war 
beim Garagenflohmarkt besonders viel Betrieb. 

Leckere Poffertjes an der Ausgabestelle der 
Straßenpläne.

Vielfach gab es ein breites Angebot: Puzz-
les, Gesellschaftsspiele, tolle Autos, Pup-
penhäuser, Legosteine, Kinderkleidung 
und mehr .... 

Alle Fotos: SGM

Ambulanter Pfl egedienst GmbH

Salzdahlumer Str. 303
38126 BS-Mascherode
Tel.:  0531 - 88 937 32
Fax: 0531 - 88 937 34
info@cc-pflegedienst.de
www.cc-pflegedienst.de
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Dr. Frank Biermann 
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Familienrecht 
Familienrecht, Arbeitsrecht, 
Baurecht, Vertragsrecht, 
Allgemeines Zivilrecht 
 
 
Thomas Laskowsky 
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Verkehrsrecht 
Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht 
Verkehrsrecht, Bußgeldsachen, 
Miet- und WEG-Recht, 
Arbeitsrecht, Inkasso 
 
Kanzlei Braunschweig  Zweigstelle Königslutter 
Bruchtorwall 15 Neue Straße 48 
38100 Braunschweig  38154 Königslutter am Elm 
Telefon 0531–79389940 Telefon 05353–9109980 

www.kanzlei-bs.de  info@kanzlei-bs.de 

Ortsfeuerwehr Rautheim zieht Bilanz  
in der Jahreshauptversammlung

n Am 2. April 2022 hat die 
Jahreshauptversammlung der 
Ortsfeuerwehr Rautheim im 
Saal der Rautheimer Kirchen-
gemeinde stattgefunden. Neben 
den Kameradinnen und Ka-
meraden der Einsatzabteilung, 
der Altersabteilung sowie der 
fördernden Mitglieder konnte 
Ortsbrandmeister Stefan Paul 
als Gäste Bezirksbürgermeister 
Detlef Kühn, Stadtbrandmeister 
Ingo Schönbach und den Zug-
führer des Löschzugs 84 Jörn 
Gerlach begrüßen.

In seinem Jahresbericht 
blickte Ortsbrandmeister Paul 
u. a. auf die Einsätze im Jahr 
2021 zurück. Insgesamt waren 
von den Rautheimer Einsatz-
kräften 48 Einsätze (davon eine 
Alarmübung) zu bewältigen. 
Die meisten Alarmierungen, 
fast 30 Prozent, erfolgten an 
Donnerstagen. Betrachtet man 
die Tageszeit fanden 35 Prozent 
der Einsätze zwischen 12.00 und 

18.00 Uhr statt. Dabei sind im 
Mittel neun Kameradinnen und 
Kameraden zu den Einsätzen 
ausgerückt, fünf davon waren je-
weils Atemschutzgeräteträger.

Personell sieht sich die Wehr 
gut aufgestellt. Die Einsatzab-
teilung bestand am 31.12.2021 
aus 36 Frauen und Männern. 
In der Kinderfeuerwehr waren 
17 und in der Jugendfeuerwehr 
neun Mädchen und Jungen aktiv. 
Zehn Kameraden bilden die Al-
tersabteilung und 93 Mitglieder 
fördern die Arbeit der Ortsfeu-
erwehr. So kommt die Wehr auf 
insgesamt 165 Mitglieder zum 
Ende des Jahres 2021. 

Das ehrenamtliche Enga-
gement zeigt sich am besten in 

den geleisteten Dienststunden. 
Insgesamt haben alle Mitglieder 
der Ortsfeuerwehr 3.491 Dienst-
stunden geleistet, trotz der pan-
demiebedingten Beschränkungen 
im Ausbildungs- und Veranstal-
tungsbereich. Davon entfielen 
2.479 Stunden auf die Einsatz-
abteilung, 877 Stunden wurden 
in der Jugendfeuerwehr gezählt 
und 135 in der Kinderfeuerwehr. 
Die meisten Ausbildungsstunden, 
ganze 92, hat Jaqueline Böhnke 
absolviert. Mit 52 Stunden war 
Christoph Schlüter am längsten 
im Einsatz. Die meisten Dienst-
stunden insgesamt hat Isabel Ibe 
gesammelt: 349 Stunden hat sich 
die Kameradin für die Feuerwehr 
Rautheim engagiert.

Die Jahreshauptversammlung 
ist zudem auch die Veranstaltung, 
in der traditionell die meisten 
Ernennungen, Beförderungen 
und Ehrungen durchgeführt wer-
den. In diesem Rahmen, wenn 
viele Mitglieder und Gäste dabei 
sind, werden die Leistungen der 
Kameradinnen und Kameraden 
entsprechend gewürdigt. So wur-
de nach erfolgreicher Teilnahme 
am Truppmann Teil 1-Lehrgang 
Leonard Müller von Ortsbrand-
meister Stefan Paul zum Feuer-
wehrmann ernannt. Anschließend 
beförderte er Christoph Schlüter 
zum Hauptfeuerwehrmann und 
Dirk Sperling zum Ersten Haupt-
feuerwehrmann. Durch Stadt-
brandmeister Ingo Schönbach 
wurde die Stellvertretende Orts-
brandmeisterin Jennifer Timpe 
zur Ersten Hauptlöschmeisterin 
befördert.

Eine schöne Tradition ist 
auch die wehrinterne Auszeich-
nung zum Feuerwehrmann des 
Jahres. Mit dieser Ehrung wer-
den besonderes Engagement 
und herausragende Leistungen 
für die Feuerwehr Rautheim und 
die Feuerwehr Braunschweig 
insgesamt anerkannt. In die-
sem Jahr wurde die Urkunde 
Jugendfeuerwehrwartin Isabel 
Ibe überreicht. Ihr Name ziert 
jetzt auch die Ehrentafel, die im 
Feuerwehrhaus zu finden ist.

Ingo Schönbach, der auch 
Vorsitzender des Feuerwehrver-
bandes Braunschweig-Stadt e.V. 
ist, verlieh besondere Ehrungen 
des Landesfeuerwehrverbandes 

für langjährige Mitgliedschaft 
an zwei Kameraden der Alters-
abteilung. Bereits seit 70 Jahren 
ist Gerhard Meier Mitglied der 
Ortsfeuerwehr Rautheim, Rein-
hold Franzmann zählt bereits seit 
50 Jahren zum Kreis der Kame-
raden. Die Treue zur Feuerwehr 
und das jahrelange Engagement 
für den Ortsteil Rautheim können 

hier nicht mal ansatzweise dar-
gestellt werden. Mit der Ehrung 
durch den Landesfeuerwehr-
verband und dem stehenden 
Applaus der Kameradinnen und 
Kameraden sagt die Feuerwehr 
danke für alles, was die beiden 
Kameraden in den vielen Jahren 
für die Rautheimer Wehr geleistet 
haben. FFW Rautheim

Jahreshauptversammlung 2022: Gemeinsames Foto der 
Geehrten und Beförderten.  Foto FFW Rautheim

Termine des 
Schadstoffmobils
 Mittwoch,  
 14:00 – 15:00 Uhr   
 22. Juni, 13. Juli, 
 31. August, 21. Sep. 
Ort: Südstadt, Welfenplatz 
(vor Eingang Roxy)
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Ortsfeuerwehr Mascherode bedankt sich  
für großzügige Spende

n Über eine Spende von 2000,- Euro 
freuen sich die Mädchen und Jungen 
der Kinder- und Jugendfeuerwehr der 
Ortsfeuerwehr Mascherode. Stephan 
und Volker Voges, Geschäftsführer 
und Inhaber der Firma Voges GmbH, 
Heizung- und Installateur-Meisterbe-
trieb in Mascherode, übergaben die 
Spende kürzlich bei einem Treffen vor 
dem Feuerwehrhaus in Mascherode. 
Den beiden ist es seit vielen Jahren 
ein besonderes Anliegen die Kinder- 
und Jugendarbeit der örtlichen Feu-
erwehr zu unterstützen. Durch diese 
Spenden ist es möglich, Bekleidung 
und Ausbildungsmaterial zu beschaffen, das nicht 
aus städtischen Haushaltsmitten finanziert wird. 
Ortsbrandmeister Ulrich von Hagen, Schriftführer 
Norbert Förster und der stellvertretende Kinderfeu-
erwehrwart Knut Zieger bedankten sich sehr herzlich 
bei der Entgegennahme für den leider nicht anwe-
senden Jugendfeuerwehrwart Nico Schölecke und 
Kinderfeuerwehrwart Dennis Ociepka. 

Die Feuerwehr hatte während der vergangenen 
zwei „Pandemie-Jahre“ einige Austritte zu ver-

Von Links: Knut Zieger, Volker Voges, Norbert Förster, 
Stephan Voges, Ulrich von Hagen.  Foto: A. von Hagen

zeichnen, sehr gerne nehmen wir neue Mitglieder 
in alle Abteilungen auf:
l Ansprechpartner für die Kinderfeuerwehr:  
 dennis.ocipeka@feuerwehr-bs.net
l Ansprechpartner für die Jugendfeuerwehr:  
 nico.schoelecke@feuerwehr-bs.net
l Ansprechpartner für die Einsatzabteilung: 
 ulrich.von.hagen@feuerwehr-bs.net

Ulrich von Hagen,  
Ortsbrandmeister, OF Mascherode
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Seniorenkreis Südstadt trifft sich  
wieder regelmäßig

n Um die häufigsten gestellten Fragen am An-
fang zu beantworten: Nein, wir sind nicht das Ju-
gendzentrum, wir sind die Seniorenbegegnungs-
stätte auf dem Welfenplatz. Nein, wir stehen nicht 
unter dem Dachverband einer Wohlfahrtsorgani-
sation. Nein, wir werden nicht von einer Bezirks-
geschäftsstelle verwaltet. Wir haben nur uns und 
die „Bürgergemeinschaft Südstadt“.

In der Zeit der Pandemie ist uns das erst klar 
geworden. Auch klar geworden ist uns, dass die 
Politik die Seniorinnen und Senioren mit ihren be-
hördlichen Vorgaben komplett vergessen hatte. Für 
Seniorenbegegnungsstätten gab es keine. Hilfesu-
che beim Seniorenbüro der Stadt Braunschweig 
war auch nicht erfolgreich. Das Seniorenbüro zahlt 
lediglich die Miete. Weitere Hilfe war nicht zu 
erwarten. Wir hatten die Aufgabe unsere Senioren-
begegnungsstätte eigenständig zuzuordnen.

Die Nutzung des Internets und eines bestehen-
des Netzwerkes waren gefragt.

Mit der Erarbeitung eines „Hygienekonzeptes“ 
und eines „Runden Tisches“ mit der Leitung des 
Seniorenkreises, des Skat-Clubs, Vorstandsmit-
gliedern der Bürgergemeinschaft und dem dama-
ligen Bezirksbürgermeister Jürgen Meeske ist eine 
Lösung erarbeitet worden.

Der Vorteil einer gewissen „Eigenverantwort-
lichkeit“ sind kurze „Dienstwege“. Jammern half 
ja nichts.

Wir konnten wieder anfangen: Mit Abstand, 
Impflisten, geteilten Gruppen und eingeschränk-
tem Programm. Nicht schön, aber wenigstens 
etwas. Kurze Zeit später konnte wieder die ganze 
Gruppe teilnehmen. 

Wie wichtig das für unsere Seniorinnen und Se-
nioren war, haben wir in den Gesprächen erfahren. 
Es hatte sich auch viel Zusammenhalt und dieses 
„gegenseitig aufeinander achten“ entwickelt. 

Für uns ist es schön gewesen, wie sehr sich alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf unsere ersten 
Treffen gefreut haben. Herzlichen Dank allen, die 
dieses ermöglicht haben.

Eine Zusammenarbeit mit der „Nachbar-
schaftshilfe Süd-Ost“ wurde intensiviert. Gute 
Ideen zu Aktivitäten konnten entwickelt und um-
gesetzt werden. Die Rikschafahrt der „Bürgerstif-
tung“ ist für Einige heute noch ein Highlight. Auch 
die neu bei uns beheimaten „Alltagsbegleiter“ 
hatten die Möglichkeit sich vorzustellen.

Unser 65- zigstes Jubiläum und der 100-te Ge-
burtstag einer Teilnehmerin konnte noch gefeiert 
werde. Dann war mal wieder Schluss!

Wir haben wieder angefangen, mit ganzer 
Gruppe und vielfältigem Programm. Mit Mut 
schauen wir in die Zukunft. 

Wir wünschen uns, dass die Politik uns in 
Krisenzeiten nicht vergisst und dass uns unser 
„Nachbarschaftszentrum“ auf dem Welfenplatz, 

Seniorentreff Südstadt
l donnerstags von 15:00-17:00 Uhr
Kontakt: seniorentreff @bs-sued.de

Skat- und  Rommé-Club
l dienstags von 14:00 bis 17:00 Uhr
Kontakt: skat-und-romme@bs-sued.de

Telefon-Kontakt: 
Irmtraut und Eberhard Heine 

Tel:0531/696506Telefon

Erstattungsfähig ab Pfl egegrad 1

 und die Abrechnung erfolgt 

direkt mit der Pfl egekasse.

Wir helfen älteren und pfl egebedürftigen
Menschen dabei, den Alltag zu meistern.

· Unterstützung im Haushalt
· Einkaufen
· Gesprächspartner
· Gemeinsame Aktivitäten
· Zubereitung von Mahlzeiten

Erleichterung für Ihren Alltag.
Entlastung für pfl egende Angehörige.

Die Alltagsbegleiter Braunschweig • www.diealltagsbegleiter.de • +49 (0) 531 87 89 13 16
kontakt@diealltagsbegleiter-bs.de • Welfenplatz 8 • 38126 Braunschweig

mit sämtlichen Dienstleistern, Beratungsmöglich-
keiten, dem Jungendzentrum und der Senioren-
begegnungsstätte in unserem „Roxy“ noch lange 
erhalten bleibt.

Jeder, der über 60 ist, ist bei uns herzlich will-
kommen. Das monatlich wechselnde Programm ist 
im Aushangkasten „Roxy“ und in der „Nachbar-
schaftshilfe Süd-Ost“ einsehbar.

Irmtraut Heine, Leitung Seniorenkreis Südstadt

Terminvorschau
Stadt und Stadtbezirk
 06. September, Sitzung des Stadtbe-
zirksrates, Ort noch offen

Südstadt

 02. Juli, Grillfest der SPD BS-Südost auf 
dem Festplatz Griegstraße

 03. Juli, Familienfest der Siedler-
gemeinschaft Südstadt-Mascherode auf 
dem Festplatz Griegstraße

Rautheim 
 12. Juli, Fest am Turm der Kirchenge-
meinde an der Rautheimer Kirche

 04. Sep., Rautheimer Dialog des SPD-OV 
zum Thema Sicherheit im Gemeindesaal

Foto: I. Heine
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Sportverein Lindenberg

Rückblick auf des Jahr 2021
n Der Vorstand des Sportver-
eins Lindenberg e.V. blickt – 
trotz aller Widrigkeiten – auf 
ein insgesamt erfolgreiches 
Sportjahr 2021 zurück. Denn 
obwohl das Angebot der Gym-
nastik-, Turn- und Tanzgruppen 
stark reduziert werden musste, 
sind dem Verein die meisten 
Mitglieder treu geblieben. Für 
diese solidarische Geste möch-
te sich der Vereinsvorstand ganz 
herzlich bei seinen Mitgliedern 
bedanken.

Dank dieser Unterstützung 
begann vor einigen Monaten 
ein „Neustart“ beim SV Lin-
denberg. Seit Ende des letzten 
Jahres gibt es wieder regelmä-
ßige Sportangebote in fast allen 
Gruppen, zum Beispiel beim 
Kinderturnen. In diesem Be-
reich wird vom Vereinsvorstand 
kontinuierlich in neue Geräte 
investiert: in Abstimmung mit 
der Partnerschule GS Linden-
berg wurden bereits im letzten 
Jahr Sprungbrett, Minitrampo-
lin sowie Weichbodenmatten 
angeschafft; in diesem Jahr 
wurden weitere Matten, ein 
Schwebebalken, Tanzspiegel 
und Gewichtsstangen gekauft. 
Dieses Equipment steht nicht 
nur den aktiven Vereinsmitglie-
dern in den Bereichen Gymnas-
tik, Tanz und Kinderturnen zur 
Verfügung, sondern auch allen 
Schülerinnen und Schülern der 

Grundschule Lindenberg.
Aber alle Gerätschaften wä-

ren nichts ohne die kompetente 
Anleitung und Koordination 
unserer langjährigen Übungs-
leiterinnen Nadine Walouch 
(Tanzen u. Gymnastik) und Ruth 
Grünert, die seit kurzem eben-
falls zertifizierte Übungsleiterin 
im Bereich Kinderturnen ist. 
Verstärkt wird das Team durch 
die erfahrenen Übungsleite-
rinnen Dorothea Prießnitz und 

Clara Thiele, sowie neu durch  
Katharina Willing, Aleksandra 
Lukasik und Dorlis Franke-
Bode.

Für die nähere Zukunft hofft 
der Vorstand des SV Lindenberg 
mit dem neuen Equipment, dem 
erweiterten Übungsleiterkreis 
und der breiten Unterstützung 
aller Vereinsmitglieder die An-
gebote weiter ausbauen zu kön-
nen.
Text und Fotos: SV Lindenberg

Seit Jahren beim SV Lindenberg beliebte Sportangebote für 
Kinder und Jugendliche: Turnen sowie Tanz und Gymnastik.

Foto: SVL

Foto: SVL
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Die Bezirksliga Mannschaft des  
Freischütz Rautheim endlich wieder unterwegs

n Durch Corona lief alles anders als erwartet. 
Trotz zwei nicht ausgetragener Wettkämpfe und 
einer vorzeitig beendeten Ligasaison, durfte die 
Bezirksliga Mannschaft des Freischütz Rautheim 
am 27. März 2022 zum Aufstiegsschießen nach 
Hannover reisen.

Neben unserem Trainer Hansi Brandes waren 
folgende Schützen mit von der Partie: Max Geb-
hardt, Felix Lehner, Sebastian Münch, Benjamin 
Kohlhause und Jessica Nita. Zuschauer waren leider 
nicht zugelassen und auch sonst war die Organisati-
on coronabedingt eher ein schnelles Spektakel.

Bei diesem Wettkampf ging es dieses Mal 
nicht darum Punkte im Duellverfahren zu holen, 
sondern jede Mannschaft musste die besten Einzel-
ergebnisse erzielen, um am Ende mit der gesamten 
Mannschaftswertung die anderen auszustechen. 

Wir waren im zweiten Durchgang an der Reihe 
und es sollten nach uns noch zwei Durchgänge 
folgen. Laut dem ersten Durchgang waren schon 
gute Ergebnisse geschossen worden und auch in 
unserem Durchgang haben wir mit unseren Freun-
den vom SC 69 Rüningen, einen Top-Kandidaten 
für den Aufstieg dabeigehabt. Also war ein harter 
Brocken für uns zu bewältigen.

Leider musste sich die Mannschaft am Ende 
geschlagen geben. Denn die erzielten Wettkampf-
ergebnisse waren nicht die, die man aus den Trai-
ningseinheiten hätte abrufen können.

Hier die einzelnen Ergebnisse:
Max Gebhardt  373 Ringe
Sebastian Münch  363 Ringe
Jessica Nita  362 Ringe
Benjamin Kohlhause  361 Ringe
Felix Lehner  358 Ringe

Ab dem Herbst werden wir erneut mit unserer 
Mannschaft in der Bezirksliga Braunschweig an-
greifen, um hoffentlich im kommenden Jahr erneut 
am Aufstiegsschießen teilnehmen zu können.

Jessica Nita

Das Bild zeigt die Bezirksligamannaschaft 
des Freischütz Rautheim.

Foto: Freischütz Rautheim

Inga Vonau-Weinberg
Sandgrubenweg 57 - 38126 Braunschweig
Tel. 0531 / 129 34 32
i.vonau@gmx.net   -   http://www.invo.biz

- Buchhaltung gem. § 6 StBerG
- Lohn- und Gehaltsabrechnung
- Hilfe bei der Existenzgründung
- Hausverwaltung
- Allgemeine Büroarbeiten

selbstständige Steuerfachangestellte und
zertifizierte Existenzgründungsberaterin

24. Sep. 2022, KGV Zu den Linden

Marmeladenfest 2022  
in Mascherode
n Der Kleingartenverein Zu den Linden 
in Mascherode lädt wieder zum beliebten 
Marmeladenfest in die Kleingartenanlage Am 
Mascheroder Holz 3 ein.

Neben köstlichen Marmeladen verschiede-
ner Geschmacksrichtungen werden Kaffee und 
Kuchen, Bratwurst und Bier und andere kalte 
Getränke gegen eine kleine Spende angeboten. 
Das Fest beginnt um 11:00 Uhr und endet nach 
ca. 4 Stunden. 

Der Erlös wird nach Abzug der Unkosten 
jeweils zur Hälfte der Ukrainehilfe und der Frei-
willigen Feuerwehr Mascherode gespendet.

Wir hoffen, viele Besucher*innen bei schö-
nem Wetter begrüßen zu können.

Für den Vorstand: Detlev Pischel-Zaremba

Sommercafé  
in Mascherode eröffnet!
n Immer am Wochenende bekommt die Grünflä-
che an der alten Dorfkirche hölzerne Klappstüh-
le und einladende Tische. Serviert werden dann 
freitags, samstags und sonntags von 12 – 17 Uhr 
Kaffee, Tee und Kaltgetränke, selbstgebackene 
Kuchen und appetitliche Brotzeit. Bei schlechtem 
Wetter öffnet sich der Gemeinderaum und bietet 
gemütlichen Schutz.

Wir haben mit der Lebenshilfe Braunschweig 
einen kompetenten Kooperationspartner gefunden, 
der bereits mehrere solcher Cafés in Braunschweig 
betreibt. Das professionelle Team der Lebenshilfe 
wird unterstützt durch ehrenamtlich Helfende aus 
der Gemeinde. Wer auch gern helfen möchte, kann 
sich im Gemeindebüro melden.

Wir bitten alle, selbst zu kommen, noch viele 
andere mitzubringen und vor allem kräftig die Wer-
betrommel per Mundpropaganda zu rühren, damit 
in Mascherode und darüber hinaus jeder weiß, dass 

es dieses Angebot gibt und sich der Besuch lohnt, 
nicht nur um Kaffee zu trinken und lecker Kuchen 
zu essen, sondern auch um Menschen zu treffen 
und miteinander ins Gespräch zu kommen.

Wir hoffen, dass dieses Café im Alten Pfarr-
haus Mascherode gut angenommen wird. Die 
Resonanz entscheidet darüber, ob und wie das 
Projekt weitergeführt werden kann. 

A. von Hagen

Bei Umfragen und Workshops in Masche-
rode wurde besonders häufig ein Café, ein 
Begegnungsort, gewünscht.
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Schlaglichter aus dem Vereinsleben  
des TTC Grün-Gelb!

n Alle Abteilungen des TTC 
konnten 2022 wieder den Regel-
betrieb aufnehmen und für die 
punktspielenden Teams kehrte 
der Wettkampf- und Turnierall-
tag zurück.

Sportlich verlief die abge-
schlossene Saison überaus erfolg-
reich: Die 3. und die 4. Tischten-
nis-Mannschaft stiegen jeweils 
auf (in die Bezirksklasse bzw. 
in die Kreisliga), die Senioren 
„Ü50“ schafften mit Platz 1 den-
Sprung in die Verbandsliga und 
das Pokalteam der 2. Mannschaft 
wurde Regionspokalsieger (Her-
ren C). Die „1. Jungen“ tummelt 
sich weiter in der höchsten Spiel-
klasse, der Niedersachsenliga.

Wie auch die anderen TT-
Mannschaften im Herren- und 
Jugendbereich erreichten die 
beiden Badmintonteams eben-
falls Platzierungen in den oberen 
Tabellenregionen.

Daneben konnte der TTC auch endlich wieder 
seine traditionellen Vereinsevents durchführen; 
erfreulich dabei waren die hohen Teilnehmerzah-
len bei Braunkohlwanderung (Esbeck/Elm) und 
Maibrunch (im „Eichenwald“ in Mascherode).

Ein Bilderbogen aus dem ersten Halbjahr im 
TTC Grün-Gelb Braunschweig

Weitere Informationen sind im Internet unter 
www.ttc-gruen-gelb.de oder auch über den QR-
Code zu finden.

Dietrich Völpel

Ehrung der Faustballer während des Maibrunchs für langjährige 
Mitgliedschaften durch Jürgen und Andre Willrich (außen).

Unterwegs im Elm – die Wanderschar des TTC bei der  
Braunkohlwanderung.

3. Mann-
schaft – 
Aufstieg 
in die 
Bezirks-
klasse.

Unten links:
Die „Vierte“ wurde Meister 
in der 1. Kreisklasse.

Unten rechts:
Senioren Ü50 – Aufstieg in 
die Verbandsliga.

Drei aus dem Team des 
Regionspokalsiegers.

Erstmals richtete der TTC das 28-Std.-TT-Marathon-Turnier 
aus – von 14 bis durchgehend um 18 Uhr am nächsten Tag!

Als Preis für die meisten ausgerichteten TT-Race-Turniere 
in Niedersachsen wurde dem Verein eine TT-Platte vom 
Sponsor übergeben.

Alle Fotos: TTC
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ROXYNEWS ROXYNEWS ROXYNEWS ROXYNEWS
Südstadt Open Air & Bremen Citytour!!! 

. 

 

   „Was haben ein Auto und ein Fenster gemeinsam? 
   Ohne regelmäßige Wartung schleift es, hakt es, muss teuer repariert werden!“ 

   Sie können sparen:                                  

-   teure Heizkosten  
-   teure Reparaturen  
-   teure Erneuerungen  

 

 

 
  Wir warten ihre Fenster zum Festpreis,      
mit über 13 Jahren Erfahrung.  

  Rufen sie uns für eine kostenloses    
Angebot an! 

www.Fensterwartung-Braunschweig.de 
 
Max Andorff 
 
Handy 0179 60 68 653   
Telefon 05307 80 30 357 
 
Lagesbüttelstraße 9.38110 Braunschweig 

Jugendtreff 
Rautheim

Braunschweiger Straße 4a,  
Tel. 69 38 88

Unsere Öffnungszeiten 
(für Kinder und Jugendliche ab 8 J.)
	Mo.: 15 – 20:00 Uhr wechselnde Angebote
	Di.: 15 – 20:00 Uhr wechselnde Angebote
 Mi.: 15 – 17:30 Uhr Mädchenzeit 
  17:30 – 20 Uhr Offene Tür (für alle) 
 Do.: 15 – 17:30 Uhr Kinderzeit (8-12 J.) 
  17:30 – 20 Uhr Jugendzeit (ab 12 J.)
	Fr.: geschlossen
 Aktuelle Informationen zu Programm-
änderungen wegen der Corona-Pandemie 
werden auf der Homepage des Jugendtreffs 
veröffentlicht:

 www.juze-rautheim.de

Der Bürgermeister im Stadtbezirk 
Südstadt-Rautheim-Mascherode
Ich stehe allen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern gern für Fragen oder Anregun-
gen zur Verfügung. Rufen Sie einfach an 
oder schicken Sie mir eine E-Mail. 
l	Telefon mobil: 01 79-611 97 39
l	Mail: detlef.kuehn@web.de

Ihr Detlef Kühn

Kommunalpolitische  
Sprechstunde auf dem 
Welfenplatz
„Nach Corona“ wieder mit Vertretern 
aus Bezirksrat, Rat der Stadt und Partei. 
Sprechen Sie uns an! 
Zeit:  Jeden 1. Samstag im Monat, 

 von 9:30 –11:30 Uhr 

 Wie es sich die kontinuier-
lichen Leser sicher schon den-
ken können, ist es bald wieder 
soweit. Das Südstadt Open Air 
wird am 27.08.2022 wieder 
seinen Weg auf den Festplatz 
Griegstraße finden und allen 
Interessierten Besuchern einen 
schönen Tag bereiten.

Wir freuen uns auf ein gran-
dioses Festival im Braunschwei-
ger Süden. Mit an Bord sind die-
ses Jahr: PÖBEL MC / Sperling / 
Minuspol / Fahrenheitpunkrock 
/ Hal Johnson / Lisa Strat / Lucys 
Darling / Hansheinzpetergeorg-
fritz / The Antipreneurs / Grand-
ma Go und Area Nether!

Alle hungrigen und dursti-
gen Besucher werden von einem 
Angebot von vegan bis hin zur 
klassischen Bratwurst und einer 
Vielfalt an Getränken versorgt. 
Auch für die kleinen Gäste wird 
es ein buntes Programm geben. 

Wir freuen uns auf zahl-
reichen Besuch beim Südstadt 
Open Air am 27.08.2022. 

Städtetrip nach Bremen 
Wir möchten die Gelegenheit 
nutzen und kurz Werbung in 
eigener Sachen machen. In den 
kommenden Sommerferien vom 
27. Juli bis zum 29. Juli, werden 
wir mit Jungs im Alter von 12 
bis 14 Jahren, eine Städtetrip 
nach Bremen unternehmen.

Alle die Lust haben, das Wer-

der-Stadion und das Bremer Uni-
versum kennenzulernen, sowie die 
Bremer Innenstadt zu erkunden, 
können sich über das Ferienportal 
Nupian hierzu anmelden. Unter 
dem abgebildeten QR-Code, 
findet ihr das Anmeldeportal. Wir 
freuen uns auf euch! Euer Roxy-Team

QR-Code 
zum 
Städte-
trip nach 
Bremen
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Wir beraten Sie gern

in allen Gesundheitsfragen.

Inhaberin: Susanne Lindenberg
Zum Ackerberg 25      38126 Braunschweig
Tel.: 0531 / 690838   Fax.: 0531 / 692475

www.tannen-apotheke.de   info@tannen-apotheke.de

Tannen-Apotheke

SPD-Termine in BS-Südstadt
Alle Termine sind auch im Internet unter  
www.spd-braunschweig.de/termine/ zu finden.

Öffentliche Vorstandssitzungen 
 Do., 14. Juli, 19 Uhr
 Do., 11. August, 19 Uhr
 Do., 08. September, 19 Uhr
Ort: Nachbarschaftshilfe am Welfenplatz

Politischer Stammtisch 
 Dieser Stammtisch soll dem politi-
schen Gespräch im Stadtbezirk einen fes-
ten Platz bieten. Wir heißen politisch inte-
ressierte Gäste mit und ohne Parteibuch 
am letzten Donnerstag eines Monats in 
der Südstadt willkommen. 
Die nächsten Termine sind:
 Do., 30. Juni, 18.30 Uhr
 Do., 28. Juli, 18.30 Uhr
 Do., 25. August, 18.30 Uhr
Ort: Restaurant Elliniko, Retemeyerstr. 1
Kontakt: SPD-OV Braunschweig-Südost, 
E-Mail: ov-suedost@spd-braunschweig.de
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Offener Klönschnack  
der SPD in Mascherode 

 Der Klönschnack ist eine Gesprächsrun-
de, zu der wir am zweiten Mittwoch des 
Monats zu kommunalen und übergreifen-
den Themen besonders Mascheroder Bür-
gerinnen und Bürger einladen. Wir bitten 
möglichst um Anmeldung per Mail.
Die nächsten Termine sind:
 Mi., 13. Juli, 19 Uhr
 Mi., 10. August, 19 Uhr
 Mi., 14. September, 19 Uhr
Ort: Gaststätte „Zum Eichenwald“!
Kontakt: SPD-OV Braunschweig-Südost, 
E-Mail: ov-suedost@spd-braunschweig.de

SPD-Termine in Mascherode

SPD-Grillfest 2022
 Der SPD-Ortsverein BS-Südost und 
Bezirksbürgermeister Detlef Kühn laden 
Vereine, Institutionen und interessierte 
Bürger:innen herzlich zu einem gemüt-
lichen Grillabend mit leckeren Speisen 
und kühlen Getränken ein. 
Außerdem werden unsere Landtagsab-
geordnete Annette Schütze und weitere 
Mitglieder aus dem Rat und Bezirksrat für 
Gespräche zur Verfügung stehen. 

Zeit: Sa., 02. Juli, 17:00 Uhr  
Ort: Festplatz, Griegstraße
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Thema „Sicherheit“
n Die SPD Rautheim veranstaltet dieses 
Jahr wieder einen Rautheimer Dialog in 
Präsenz. Es geht um das Thema „Sicher-
heit“ in der Bundesrepublik, in Nieder-
sachsen, in der Region und Stadt Braun-
schweig sowie im Stadtbezirk.

Der Leiter der Polizeistation Heidberg, 
Erster Polizeihauptkommissar Henning 
Franke, die Landtagsabgeordnete Annette 
Schütze sowie der stellv. Bundesvorsitzen-
de der Gewerkschaft der Polizei, Dietmar 
Schilff und weitere politische Personen 
werden über die aktuelle Situation berich-
ten und mit den Anwesenden diskutieren.

Rautheimer Dialog

Wann: Sonntag, 04. Sep. 2022, 
  17.00 - 19.00 Uhr

Wo: Ev. Kirchengemeinde  
  Rautheim, Am Kirchberg 2

Es gibt alkoholfreie Getränke und Salzge-
bäck. Eine FFP 2-Maske ist mitzubringen.

Eine Anmeldung ist dringend erforderlich. 
Anmeldungen bis 01. September 2022 per 
Mail unter info@spd-rautheim.de oder 
Telefon 05 31 / 68 11 47.

8. Südstadtfrühstück am 12. Juni
n Bei bestem Frühsommerwetter konnten sich die Bürgerinnen und Bürger wieder zum Süd-
stadtfrühstück auf dem Welfenplatz treffen. Das Frühstück wird alle zwei Jahre von der Bürgerge-
meinschaft Südstadt organsiert, musste aber letztes Jahr wegen der Corona-Pandemie ausfallen. 
Alle Gäste hatten gute Laune und leckeres Essen mitgebracht, und der Wettergott tat sein bestes 
für eine wirklich gelungene Veranstaltung. Vielen Dank an alle Ehrenamlichen Helfer!


